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Politiſche NMeberſicht. 
Danzig, 16. Oktober. 


Die oberſte Recursinſtanz bei der 
D Ginkommenſteuer⸗Reform. 


In den Mittheilungen über den Inhalt der 


Vorlage betreffend die Reform der Einkommen- 
ſteuer hat diejenige beſonderes Intereſſe ge- 
funden, wonach neben zweckmäßig beitimmien 
Reclamationsſtellen eine oberſte Recursinſtanz 
eingerichtet werden ſoll, deren Hauptaufgabe fein 
würde, die gleichmäßige und richtige Auslegung 
der Steuergeſetze und die Handhabung der letzteren 
nach einheitlichen Grundſätzen zu ſichern. An 
dieſe Recursinſtanz würde demnach der Finanz- 
miniſter einen weſenlichen Theil der Functionen 
abgeben, welche ihm zur Zeit bezüglich der Aus- 
führung der Steuergeſetze obliegen. Daß eine 
Einrichtung in dieſem Sinne eine außerordentlich 
wünſchenswerthe ſein würde, liegt aufder Hand, 
ſelbſt wenn man davon abſieht, daß bei der 
jetzigen Sachlage ein Wechſel der Entſcheidungen 
über die Auslegung der Geſetze nicht gerade 
ſelten iſt. Eine collegialiſch conjtruirte Recurs- 
inſtanz würde, ſoweit das überhaupt möglich, 
in dieſer Richtung eine gewiſſe Garantie für 
die Continuität der Geſetzesauslegung und An- 
wendung geben. Das iſt aber nicht der einzige 
Geſichtspunkt, unter welchem die Errichtung einer 
ſolchen Recursinſtanz bedeutungsvoll erſcheint. 
Man erinnert ſich unwillkürlich der wiederholten, 
aber bis jetzt ohne Erfolg gebliebenen Verhand- 
lungen des Reichstages über Anträge, welche 
darauf hinausliefen, die ſchließliche Entſcheidung 
in Zollſachen auf dem Rechtswege oder im ver- 
waltungsgerichtlichen Verfahren herbeizuführen. 
Ein Antrag in dieſem Ginne, welcher die Ler⸗ 
ſtellung eines Reichszolltarifamts betraf, iſt be⸗ 
kanntlich vor einer Reihe von Jahren Gegenſtand 
commiſſariſcher Berathungen geweſen. das Er⸗ 
gebniß war eine Reſolution, welche die Reichs⸗ 
regierung aufforderte, 
vorzulegen, welcher die ſchließliche Entſchei⸗ 
dung der in Zollſachen auftauchenden Rechts⸗ 
fragen dem Rechtswege oder dem ver⸗ 
waliungsgerichtlichen Berfahren überwies. Dieſer 
Anirag wurde im Reichstage mit großer 
Maßjorität angenommen, im Bundesrath aber 
3 . wurde, die Bor- 


bären, daß m 
genden ſtaatsrechtli 


ralen, den Freiſinnigen, dem Centrum und einem 


Theil der Conſervativen beſtand. Der Abg. Dr. 
Hammacher conſtatirte, daß die Erfahrungen der 
letzten Jahre zu Gunſten des Antrags Broemel 
ſprächen. Man müſſe, erklärte Herr Fammacher, 
Beſchwerde darüber führen, daß viele im Reichs⸗ 
tage zur Sprache gebrachte, faſt zum Himmel 
ſchreiende Beſchwerden über unſere Zollerhebung 
und die zollamtliche Behandlung der Einfuhr- 
waaren, die im Reichstage als berechtigt anerkannt 
werden, bis jetzt noch nicht zur Erledigung ge- 
kommen ſeien. Die Vertreter der Reichsregierung 
und des Bundesraths haben ſich an dieſer 
erneuten Berathung in keiner Weiſe beiheiligt, 
ſo daß zum mindeſten die Möglichkeit nicht aus- 
geſchloſſen iſt, daß erneute Erwägungen zu einem 
günſtigeren Ergebniß führen, als die früheren. 
Wenn jetzt die preußziſche Regierung zunächſt 
auf dem Gebiete der Einkommenſteuergeſetzgebung 
die Errichtung einer Recursinſtanz zur Entſchei⸗ 
dung von Streitfällen in Vorſchlag bringt, ſo 
liegt die Annahme nahe, daß zum wenigſten 
innerhalb der preußiſchen Regierung die prak- 
tiſchen Bedenken gegen die Errichtung einer 
ähnlichen Recursinſtanz auf dem Gebiete des Zoll- 
weſens in Wegfall gekommen ſind, und ſo wäre 
zu hoffen, daß Competenzbedenken, welche ſich 
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Die Wandgemälde im Landeshauſe 
der Provinz Weſtpreufen. 

Dem Landeshauſe der Provinz Weſtpreußzen iſt 
in Folge der Fürforge des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten ſoeben ein neuer 
Schmuck zu Theil geworden. Nach Zertigſtellung 
des Hauſes war die hochdankenswerthe Zuſage 
den Provinzialſtänden gemacht worden, die 
Wände des Sitzungsſaales mit Gemälden ver- 
ſehen zu laſſen, deren Stoffe der Geſchichte der 
Provinz entnommen ſein ſollten. Bei der dafür 
ausgeſchriebenen Bewerbung wurde Kerrn Gruft 
Roeber, Profeſſor an der Düſſeldorfer Akademie, 
der Auftrag ertheilt, die Gemälde nach ſeinen 
eingereichten Entwürfen auszuführen. Jetzt hat 
er das erſte derſelben, ein Hauptbild und zwei 
dazu gehörige Nebenbilder, mit allbekannter 
Meiſterſchaft vollendet. — um das Techniſche hier 
am Anfange unſeres Berichts ſogleich zu er⸗ 


ledigen, bemerken wir, daß die Gemälde 
mit nach neuem Verfahren hergeſtellten 
Farben auf trockenen Kalk aufgetragen 


find. Auf der Wand des Sitzungsſgales, die 
den hineinführenden Thüren gegenüber liegt, 
zeigt ſich dem Beſchauer eine farben- und figuren- 
reiche Compoſition. Es iſt durch ſie der Vor⸗ 
gang aus der Geſchichte des Ordenslandes, der 
die Verbindung des deutſchen Ordens mit dem 
von ihm eroberten Lande um Weichſel und 
Pregel ſymboliſirt, in einer nach allen Rich. 
tungen hin ſchildernden Weiſe dargeſtellt: der 
Einzug des Hochmeiſters Siegfried v. Feuchtwangen 
und der Ritter des deuſſchen Ordens in die 
Marienburg an mittleren Tagen des Monats 
September 1309. 


einen Geſetzentwurf 
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aus der Stellung des Bundesrathes ergeben, bei 
gutem Willen überwunden werden können. 


Wer krägt die Schuld? 


die „Kreugtg.“ ſchiebt die Verantwortlichkeit 


für das Jiascd der Zprocentigen Conſols auf 


Herrn Dr. Miquel; die „Nat.-3tg.“ giebt die 


Nachricht wieder; die Operation habe ſich ver⸗ 
zögert, weil der Reichsſchatzſecretär, Freiherr 


v. Maltzahn-Gültz ſich nicht entſchloſſen habe, 


rechtzeitig von ſeinen Gütern nach Berlin zu 
kommen, obgleich ihm die leitende Rolle zuge⸗ 
fallen ſei, während Dr. Miquel erſt in zweiter 


Reihe in Betracht gekommen jei. Zudem ſei nicht f 


Dr. Miquel, ſondern das Uebernahme-Conſortium 
der Urheber des Gedankens, 3procentige Conſols 
auszugeben. An der geſtrigen Börſe in Berlin 
ſtanden die Conſols 86,30 bez. 86,25, d. h. unter 
dem Uebernahme-Cours (86,60), 


Umſchwung in zollpolitiſchen Dingen. 

Die „Nordd. Allg. 31g.“ deren Beziehungen zu 
hochſchutzzöllneriſchen Kreifen zur Genüge bekannt 
ſind, glaubt heute gegen die Unterſtellung Ent⸗ 
gegnung erheben zu müſſen, als ob in zoll⸗ 


politiſchen Dingen ein Umſchwung fo zu fagen | 


in der Luft liege. Sie weiß aber offenbar auch 
Beh welche Bewandtniß es mit den Anregungen 
ehufs 


meinſamkeit der wirthſchaftlichen Intereſſen ſoll 


zum Ausgangspunkt handelspolitiſcher Trans⸗ 


actionen gemacht werden, aber ſie kann dieſe 


Gemeinſamkeit nur zwiſchen deutſchland und 
Oeſterreich⸗ungarn entdecken, und zwar deshalb, 


weil die Induſtrien beider Länder mit den Aus- 
gaben für die Kranken-, Unfall- und Altersver⸗ 


ſicherung u. ſ. w. belaſtet ſeien und die Schutz⸗ 
zölle nur als Kequivalent für dieſe Belaftung zu | 


betrachten ſeien. Liegen die dinge ſo, ſo 


haben offenbar Deutſchland und Deſterreich⸗ 


Ungarn immer nach der Meinung der „Nordd. 
Allg. 3tg.“ die beiten Gründe, die Schutzzölle 
unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten. Wozu 
aber ſollen dann die Verhandlungen mit den 


anderen Ländern, Italien, Frankreich u. ſ. w. 


dienen, und wozu finden, woran nicht mehr zu 
zweifeln, zwiſchen Deutſchland und SHelterreich- 


5 Tarifsvertrages ft 


Parteikampf in Baden. 

Aus Baden, 14. Oktober, wird geſchrieben: 
Die Cartellparteien ſind überaus geſchäftig, eine 
Berſammlung folgt der anderen, aber jede der 
beiden Parteien arbeitet nur für ſich und es iſt 
ſchon zu einem ſehr geſpannten Verhältniß zwiſchen 
den noch vor kurzer Zeit jo innig Befreundeten 
gekommen. Geſtern tagten in Karlsruhe die 
Conſervativen, die ſich ihren Freund Stöcker aus 
Berlin zur Hilfe verſchrieben hatten. Er ſollte ſchon 
allein mit ſeinem Namen die wieder gewinnen, 
die etwa Liebermann v. Sonnenberg der Partei 


entführt hat, oder doch die wieder feſſeln, die dem 


Sirenengeſang Liebermanns etwa ſchon zu folgen 
im Begriff ſtehen. Stöckerei, Muckerei, Junßer⸗ 
thum und Antiſemitismus haben aber keinen 
guten Klang in Baden und trotz der 2000, die in 
Karlsruhe verſammelt waren, haben die Conſer⸗ 
vativen wenig Hoffnung. Am 9. November ge⸗ 
denken auch die Nationalliberalen in Karlsruhe zu 
tagen und wichtige Dinge ſollen zur Beſprechung 
kommen, ſollen im Werden ſein. Was wird wohl 
das Wichtige ſein? die Herren find ängſtlich, daß 
es ihnen mit ihren Landtagsmandaten ähnlich 


ergehe bei der Wahl 1891, wie bei der Reichstags⸗ 


wahl 1890, und daher der Eifer. Rette ſich, wer 
kann, heißt es an allen Ecken und Enden, denn 


Kerbeiführung gemeinſamer Schrftte 
Europas gegen die Mac Kinley-Bill hat. Die Ge- 


Ungarn Vorverhandlungen über den Abſchluß 
eine . att, der ohne Zoller⸗ 


loren; aber Reichstagswahl und Landtagswahl 


ſind ſehr verſchieden, die Intereſſen ſind andere 


Das ſocialiſtiſche Parteiprogramm. 

In der geſtrigen Sitzung des Socialiſtencongreſſes 
in Halle, über welche ſchon telegraphiſch kurz be- 
richtet iſt, hielt ferner der Abg. Liebknecht ein 
Referat über das Parteiprogramm. Er empfahl, 
eine Reviſion des Programms auf dem nächſten 
Parteitage vorzunehmen, die einzelnen zur Re⸗ 


viſion beſtimmten Punkte aber vorher zu ver- 


öffentlichen. Die richtigen Gedanken, welche der 
allgemeine Theil des Parteiprogramms enthalte, 


müßten ſchärfer ausgearbeitet werden. Liebknecht 


erörterte darauf einzelne Punkte des Parteipro- 
gramms und bemerkte u. a., die Religion müſſe 
Privatſache bleiben, die Socialdemokratie werde 
durch die Religion nicht überwunden werden, 
man dürfe ſeine Kraft nicht gegen ein falſches 
Object verpulvern, die Religion ſei ungefährlich, 
fo lange der Klaſſenſtaat beſtehe, ein Anſturm 


auf die Religion werde letztere nur ſtärken. 


Schließlich beantragte Liebknecht, daß der Partei- 
vorſtand, da das bisherige Parteiprogramm nicht 
mehr auf der Höhe der Zeit ſtehe, dem nächſten 
Parteitag ein rebidirtes Parteiprogramm vor- 
legen und zum Zweck der Prüfung 3 Monate 
vor dem Zuſammentritt des Parteitages ver- 
öffentlichen ſolle. 4 

Die weitere Berathung wurde ſodann auf heute 
vertagt. 


Einheitliche Zeitrechnung. 


Nachdem die Fauptverſammlung des Vereins 
0 c ere 5 daß neben der bisherigen Ortszeit die Univerſal⸗ 


deutſcher Eiſenbahnverwaltungen Berathungen 
über die Einführung einer einheitlichen Eiſenbahn⸗ 


zeit abgehalten hatte, wurden bekanntlich, wie 


fein 
1277 


erzeit meldeten, die preußiſchen mirih- 
chen Vereinigungen von den Miniſtern für 


Han f 
Arbeiten zu gutachtlichen Meinungsäußerungen 


über die Einführung einer einheitlichen Zeit. 
rechnung für das bürgerliche Leben aufgefordert. 


Bei der großen Bedeutung, welche die An- 
gelegenheit für das wirthſchaftliche Leben Deutſch⸗ 
lands hat, haben in den verſchiedenſten Handels⸗ 
kammern, Vereinen etc. die eingehendſten Be- 
rathungen über dieſelbe ſtattgefunden, und es be⸗ 


ginnen nunmehr die Gutachten bei der preußiſchen 
Regierung einzugehen. U. a. hat die Handels- | 


kammer von Kachen und Burtſcheid vor kurzem 
Stellung zu der Frage genommen. 

Bekanntlich hatte der durch die Achſendrehung 
der Erde bedingte Zeitunterſchied aller auf ver- 


ſchiedenen Meridianen gelegenen Orte bereits im 


inneren Dienſte der Verkehrsanſtalten zu einer 
Reihe von Unzuträglichkeiten geführt, ſo daß man 


zur Annahme von Normalzeiten, die meiſt nach 


der Ortszeit der Hauptſtadt des jeweiligen Landes 
ziemlich willkürlich fixirt waren, überging. Mit 
der Beſchleunigung des Verkehrs wurden aber 


dieſe verſchiedenen Normalzeiten überaus unbe⸗ 


quem und ſo kam man auf den Gedanken der 


| Annahme eines Univerfaltages, der ganz un⸗ 
abhängig von den verſchiedenen Gegenden der 
Erde mit dem mittleren Sonnentag von Greenwich 
Univerſal⸗ 


zuſammenfällt. die Stunden dieſes 
91 55 ollen, um Mitternacht beginnend, von 0 
bis 


RESET 


Gebietigern des deutſchen Ordens klarer und 
klarer geworden, daß eine Rückkehr nach Paläſtina 
nicht mehr zu erhoffen war. Während aber in 
Europa nirgends ein geeigneter Kauptſitz in- 
mitten eines einigermaßen großen, abgerundeten 
Beſitzes ſich darbot, forderte das nach Nieder- 
werfung des großen Preußenaufſtandes eroberte 
aber wüſt gewordene Land wie die Fortführung 


der mit der Beſitzergreifung Danzigs begonnenen 


Erwerbung des Landes am linken Ufer der 
Weichſel die ganze und volle Thätigkeit der Ge- 
bietiger und aller Brüder. Hier in einem Gebiete, 
deſſen Ausdehnung kein Territorium innerhalb 
des deutſchen Reiches beſaß, harrten ſeiner die 
Aufgaben, denen er ſich gewidmet hatte: Unter- 
werfſung und Bekehrung der Heiden, ſowie 
Coloniſation und Cultivirung des Landes, und 


hierhin zog es ſie und zogen ſie „die raufluſtigen 


Goldaten und ſtreng rechnende Verwalter, ent- 
ſagende Mönche und waghalſige Kaufleute, die 
Eroberer und Coloniſatoren.“ 5 
Alle dieſe Züge in dem Weſen und der Thätig⸗ 
keit des deutſchen Ordens treten uns auf dem 
Wandgemälde Roebers entgegen, das den für die 


Geſchichte Oſt⸗ und Weſtpreußens entſcheidungs⸗ 


vollſten Vorgang lebendig und ſichtbar wiedergiebt. 
Auf dem Zuge von Thorn her dem 
linken Weichſel⸗ und Nogatufer entlang 


iſt der Kochmeiſter an der Brücke angelangt, auf 


der damals und Jahrhunderte ſpäter noch Ritter 
und Knappen, Kaufleute und Handwerker, Fracht- 
fuhrleute und Bauern die Nogat überſchritten. 
Sie liegt vor ihm, feſt und einfach, wie jene Zeit 
baute, über ihr grüßt ihn die Marienburg, 
kürzlich erſt angelegt, mit den nothwendigſten 
Bauten ausgeſtatiet, noch nicht in der Kusdehnuno, 


auch noch nicht mit dem prachtbau der fpätere 
Zeit geſchmückt, überragt von einem dräuend 


maſſiven, jetzt nicht mehr vorhandenen Thurm, 


dem „Danziger“, wie jede Ordensburg ihn hatte. 


Zu dieſer Burg über die Brücke hin blickt der 


Hochmeiſter, wie auch der Beſchauer des Bildes: 
fie iſt der Mittelpunkt, wie fie 1309 der Mittel- 


punkt der Gedanken des Meiſters und ſeiner 


Brüder war. 
Stille halten lie er fein Streitroß, um, um- 


geben von Brüdern und Knappen, von denen 
einer ſeinen Schlachthelm, der andere die das 
Wappen des Ordens und der Zeuchtwanger 


führende Fahne trägt, die mitgekommenen 
Schaaren zur Brücke hinabſteigen 


im Gefolge, das ſich auf dem Nebenbilde rechts 
noch zeigt, befinden ſich berittene und gerüſtete 


Ordensbrüder und Knappen, die ſcharf und 


deutlich individualiſirt ihre verſchiedenen Charaktere 
erkennen laſſen: hier einige mit asketiſch⸗hageren 
Zügen, den Kennzeichen, daß ſie es ernſt nehmen 
mit den Gelübden des Ordens, dort andere mit 
dem ſorglos-entſchloſſenen Angeſicht, das die auf 
Abenteuer, wenn auch für den Glauben ziehenden 
Ritter kennzeichnet. 
im Hauptbilde wie im Nebenbilde, halten ſich 
derbe, rohe Fußknechte auf, welche nicht in be- 


ſonderer, gleichförmiger Tracht erſcheinen, ſondern 


mit der Kleidung, mit den Waffen, wie 
ſie ſich von da- oder dorther beſchaffen 
konnten, ausgerüſtet erſcheinen. Es ſind die 


Männer, die dem Orden und ſeinem Kochmeiſter 
zu der Stätte, von wo aus das Culturwerk an 
dieſen Landen betrieben werden ſollte, den Weg 
gebahnt haben. durch harte Kämpfe iſt's ge⸗ 
gangen, viele ihrer Brüder“ und Kameraden 


del und Gewerbe, ſowie der öffentlichen 


fortgezählt werden. Bei Durchführung 
dieſes Vorſchlages würde jeder Ort der Erde zwei 
Zeiten haben, neben der bisherigen, durch den 


BIST |) 


zu ſehen. 
Um ihn in unmittelbarer Nähe wie weiter hin 


Zu den Füßen ihrer Roffe, | 


| jeweiligen Längenmeridian beſtimmten Ortszeit 


die Weltzeit, die jeder Ort mit allen anderen 
Orten der Erde gemeinſam hätte. die letztere, 
die Univerſalzeit, fällt mit der Greenwicher Zeit 
genau zuſammen und fteht, da die Sonne die 
Entfernung von einem Meridian zum nächſten in 


A Minuten in oſt-weſtlicher Richtung zurücklegt, 


zur jeweiligen Ortszeit in einem feſten Verhältniß. 

Ein anderer Vorſchlag, der vom Verein deut- 
ſcher Eiſenbahnverwaltungen gemacht wird, iſt 
die Jonenzeit, Bei dieſer wird der Erdumfang 
in 24 Zonen zu je 15 Grad eingetheilt. Da der 
Erdumfang von der Sonne in 24 Stunden 
zurückgelegt wird, ſo wird eine Zone von 15 
Grad in einer Stunde durchlaufen. Die Meridiane 
0, 15, 30, 45 u. ſ. w. gehen durch die Mitte der 
Zonen und die dieſen entſprechende Zeit wird 
für die ihnen zugehörigen Zonen als Zonenzeit 
angenommen. Dieſe ideelle Zonenzeit würde nun 
nach dem Gutachten der Handelskammer für 
Kachen und Burtſcheid für deutſchland nur 
unter der Bedingung annehmbar ſein, daß eine 
internationale Einigung hinſichtlich ihrer Ein- 
führung erzielt wird. 

Die bereits erfolgte Einführung dieſer Zeit in 
einigen Staaten, wie Schweden und Amerika, 
würde nicht dagegen ſprechen können, weil deren 
Längenlage zum 0., 15., 30. Grade eine günſtige 
ſei. Auch die modificirte Zonenzeit, d. h. die⸗ 
jenige, bei welcher die Zonen nicht je nach dem 
0., 15., 30. u: ſ. w. Grade innegehalten werden, 
ſondern die Zonenausdehnung nach der Landes⸗ 
grenze beſtimmt wird, wobei alſo für ganz 
Deutſchland in dem Augenblicke Mittag ſein 
würde, wenn unter dem Meridian, der durch 
Görlitz⸗Stargard geht, die Mittagsſtunde ſchlägt, 
— auch dieſe Zonenzeit hält die Handelskammer 
nur bei gleichmäßiger Einführung in ganz Europa 
für vortheilhaft. Da es aber nach der Abftim- 
mung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen überhaupt fraglich iſt, ob ſich Süddeutſch⸗ 
land, Ungarn u. ſ. w. anſchließen werden, fo er- 
achtet es die Handelskammer für bedenklich, ſich 
bei der Regierung für die Einführung einer ein⸗ 
heitlichen Zeitrechnung für das bürgerliche Leben 
auszuſprechen, ſie hält es aber für zweckmäßig, 


zeit für den inneren Dienft der Verkehrsanſtalten 
in Zukunft zur Anwendung gelange. 


Die Situation im Schloſſe oo. 


Im holländiſchen Publikum circuliren die wider⸗ 


ſprechendſten Gerüchte über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Königs. Der Zutritt zum Schloß von 
Loo iſt nur ganz wenigen Auserwählten geſtattet; 
nicht einmal die Miniſter dürfen ohne vorgängige 
Berſtändigung mit den behandelnden Aerzten ſich 
den Gemächern des hohen Patienten nähern. 
Thatſache iſt, daß Dr. Vlaanderen, der leitende 
Arzt, jetzt täglich mehrere Male zu Conſultationen 
in Loo erſcheint und daß man daraus auf einen 
zunehmenden Ernſt der Situation ſchließt. 

Beim Schluſſe der Redaction erhalten wir noch 


folgende Meldung: 


Amſterdam, 16. Oktober. (Privattelegramm.) 
Der Staatsrath hat die Generalſtaaten einberufen 
zum Beſchließen eines Geſetzes betreffend die 
Einſetzung der Königin als Regentin. Proviſoriſch 
wurden dem Staatsrath Souveränitätsrechte 
übertragen. 


Krankenkaſſengeſetz in ungarn. 


Das iſt die Vergangenheit bis zu der Stunde, 
da der deutſche Orden feinen feſten Kauptſitz in 
Marienburg nahm. Die Zukunft aber zeigt ſich 
dem Hochmeiſter wie auch dem Beſchauer des 
Gemäldes in den Geſtalten und Gruppen, die 
links das eine Drittel des Kauptbildes und das 


Nebenbild ganz erfüllen. Unmittelbar vor dem 
Hochmeiſter und feiner umgebung ziehen Eolo- 
niſten, Deuiſche nach Erſcheinung und Tracht, die 
in der Nacht vorher hier an der Stelle gelagert, 
worauf das noch rauchende Feuer deutet, zur 
Brücke hinab, ihren Genoſſen nach, die ſchon die 
Planken betreten haben und deren Zug von 
darüber hängenden Staubwolken angedeutet 
wird. An ihrer Spitze ſchreiten Schöppen und 
Schulzen, die das deutſche Recht ins Land bringen 
und treu pflegen werden, noch lange in Ver⸗ 
bindung mit dem Magdeburger Gericht, das ihnen 


1 


Ereigniſſe, welche Emin Paſcha veranlaßten, der 


Wirkungskreis der Kranken-Unterſtützungskaſſen. 


Bei abſichtlich hervorgerufenen und bei durch 


Zrunkenheit und Ausſchweifung verſchuldeten 


Aransheiten wird von der Kaſſe keine Unter⸗ 
Bis zum Erlaß eines Gpecial- | 


ſtützung geleiſtet. : ; Spec 
gefeyes über Unterſtützung bei Unglücksfällen 
findet das jetzige Geſetz auch auf letztere An- 


wendung. die Beiträge zur Kaſſe haben die 3 
„Im Innern Afrikas”, einer Schilderung feiner 


Arbeitgeber zu leiſten, und zwar ½ berjeiben aus 
eigenen Mitten, die anderen ¼ kann der Arbeit. 
geber in den Lohn einrechnen. Der Geſetzentwurf 
ſtellt gleichzeing Strafen für Juwiderhandlungen 
gegen das Geje und gegen eine Umgehung des- 
ſelben feſt. 


Deutſctzland. 

L. Berlin, 15. Oktbr. Wie es unbeſtritten die 
Kirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereine waren, die in 
Unabläſſigem Kampfe die freien Kilfskaſſen in 
Deutſchland zuerſt geſchaffen haben und für ihre 


geſetzliche Sicherung eingetreten ind, fo rüſten 
dieſelben ſich auch jet zur ſchleunigen und ener⸗ 
die ſchwere Bedrohung 
dieſer Kaſſen durch die Krankenverſicherungs⸗ g 

PVoſen, 15. Okt. In der heutigen Sitzung der 
rathsbureaus, welcher ſchon am 10. Oktober ge- | 
faßt wurde, findet zu dieſem Zwecke Sonntag, 


giſchen Abwehr gegen 


Novelle. Gemäß eines Beſchluſſes des Gentral- 


den 19. ds., Vormittags 9 Uhr, in Kellers Feſt- 
ſälen, Köpnickerſtr. 96, eine Berſammlung ſämmt⸗ 


licher Gewerkvereins-Kilſskaſſen ſtatt, für welche 
der Verbandsanwalt Dr. Max Kirſch das Referat 
Kuch andere ſachverſtändige 


übernommen hat. 
Abgeordnete ſind eingeladen. 

* [Eolonialraih.] Bon beſtunterrichteter Seite 
will die „A. R. C.“ erfahren haben, daß an die 
Spitze des Colonialraths der Fürſt Hermann 
Kohenlohe-Langenburg, Präſident des deutſchen 
Colonialvereins, berufen und daß zum erſten 
Secretär des Präſidenten der bekannte Miſſions⸗ 
director Fabri ernannt werden ſoll. 

* [Zur Oberbürgermeiſterwahl in Frank- 
furt a. M.] Die Frankfurter Stadtverordneten 
Verſammlung wäßzlte Lerrn Adickes-Altona mit 
51 Stimmen zum Oberbürgermeiſter (die gleich⸗ 
zeitige Präſentation zweier weiterer Candibaten, 
der Herren Humſer und Sonnemann, hat nur 
formelle Bedeutung); es wurden zwei weiße 
Zettel abgegeben; ſtatt der Dienſtwohnung wurden 
5000 Mk. Wohnungsgeld bewilligt. Das Gehalt 
beträgt 15000 Mk., Repräfentationsgelder 6000 
Mark, außerdem werden Herrn Adickes die Um- 
zugskoſten vergütet. 

* Pie Zahl der Aſſeſſoren] in Preußen betrug 
nach dem ſoeben erſchienenen Decker'ſchen 
Terminkalender am 1. Oktober d. J. 1791, die 
Zahl der Referendare am 1. Juli 2975. Im 
Vorjahre waren um dieſelbe Zeit 1810 Aſſeſſoren 
und 2981 Referendare vorhanden. die ſich hier- 
aus ergebende Abnahme iſt für die Referendare 
nur eine ſcheinbare, die ſich daraus erklärt, daß 
diesmal während der zweimonatlichen Gerichts- 
aer keine Aſſeſſorenprüfungen ſtattgefunden 
gaben. 5 : 

„„ Conferenzen“ über die Fleiſchiheuerung.] 
Zu der Meldung der „Frankf. Zig.“, daß Bürger- 
meiſter Fifher-Augsburg vom Reichskanzleramt 


. eingeladen ſei, an einer vertraulichen Conferenz 


belkeſſend die Fleiſchtheuerung Theil zu 
nehmen, bemerkt die „Kreuntg.“: „In dieſer 
Form iſt die Angabe dem Vernehmen nach nicht 
zutreſſend; denn Bürgermeiſter v. Fiſcher hat eine 
Einladung vom Reichsamt des Innern nicht er⸗ 
halten, auch finden Conferenzen zur Bekämpfung 
der Sleiſchtheuerung nicht ſtatt.“ 

* Per internationale Tabakarbeitercongreſi] 
in Antwerpen, auf welchem auch Deutſchland ver- 
treten war, hat beſchloſſen, eine internationale 
Strikekaſſe mit dem Sitze in Antwerpen zu 
gründen. i 

* Neue Werke über Afrika.] Das Feld- 
geſchrei: „Zie Emin, hie Stanley!“ iſt dank 
der beſonnenen deutſchen Kritik erfreulicher 
weiſe auf der ganzen Linie verſtummt. Das In⸗ 
tereſſe für die Kequatorialprovinz und die dortigen 


Stätte ſeines langjährigen Wirkens den Rücken 


zu wenden, iſt damit aber nicht erloſchen, obſchon 


bisher kein Geſchichtsſchreiber dafür ſich gefunden 


hat. Stanley ſelbſt war kein Augenzeuge der 


Vorgänge in Kequatoria, derjenige aber, auf 
deſſen Worte aile Welt geſpannt lauſchen möchte, 
Emin Paſcha, weilt bereits wieder am Dictoria⸗ 
Nuanza. Wann aus feiner Zeder eine Darſtellung 
ſeiner Schickſale in Afrika hervorgehen wird, iſt 
noch nicht zu beſtimmen. Darum iſt es gewiß 
freudig zu begrüßen, daß demnächſt die Publication 
eines Augenzeugen über die Schlußkataſtrophe in 
Kequgtoria Licht verbreiten wird. Es iſt dies das 
Werk „Emin Paſcha und die Meuterei in 
Kecgaloria“ von A. J. Mountenen Jephſon und 
Kenry M. Stanlen, in welchem Zephſon, einer der 
tüchligſten Offiziere der Stanley'ſchen Expedition, 
einen genauen Bericht über die Erlebniſſe er- 
stattet, die er und Emin Paſcha in des letzteren 
Provinz hatten, in deren Verlauf beide nahe 
daran waren, grauſam hingerichtet zu werden. 
In Stanleys Werke „Im dunkelſten Afrika” find 
nur kurze Briefe Jephſons angeführt, ſo daß das 


eee — 


das Appellationsgericht bleibt. Zum Bürger- 
thum in den Städten ſtellten die Einen ſich 
ein: die blühende Frau mit dem ſchlummernden 
Kinde auf dem Arme und einem kräftigen 


Knaben an der Hand, die Gattin eines der vor- | 


anſchreitenden Schöppen, wie das jugendfriſche 
Ehepaar, das hoffnungsvoll nach der Stätte 
blickt, wo ihr Herd errichtet werden ſoll, den 
in der alten Feimath aufzuführen ihnen vielleicht 
verwehrt war. Andere aus der Coloniſtenſchaar, 
die der Orden geſammelt, ſtreben darnach, als 


Bauern des Lebens Unterhalt zu finden und ſo 
ſich und die Ihren ernährend das wilde Land in 


ein fruchttragendes zu verwandeln, hier als freie 
Leute auch ihres Lebens froh zu werden. An 
dem Wagen, der von einem Ochſengeſpann ge⸗ 
zogen ihr Kausgeräth trägt, ſteht der Bauer, in 
gedrungener Faltung und mit trotzigem Geſicht; 
man ſieht es ihm an, daß er Haus und Labe 


mannhaft gegen die Eingeborenen und ſonſtigen 
Zeinde veriheidigen wird. Zu feiner gabe gehört 
auch ebenſo des Schutzes bedürftig die Schaf- 
heerde, die er mitgeführt hat und die jetzt ein 
ärmlich gekleideter Kirtenknabe bewacht. Alle 
und ihre Thätigkeit decht und hütet die Macht 
der Ritter: vom Pferde herab reicht einer der⸗ 
ſelben einem Coloniſten freundlich die Hand als 


Gewähr für eine gütige Zuſage. Nicht bloß die 
Geſunden und Arbeitskräftigen finden dieſe Kuld: 


auch Betagte und Kinfällige finden fie. dort 
weilt ein greiſes Ehepaar, das ſeinen Kindern 
in die wilde Fremde gefolgt iſt und ſich jetzt zum 


Weiter ziezen gegenſeilig ſtützt, hier in der linken 
Eche halten zwei verkrüppelte Männer, die 


obengenannte Werk eine directe, wichtige Er⸗ 


gänzung des Gtanlen’ihen Berichts zu ſein ver- | 


ſpricht. Nach einer Mittheilung der Verlags- 


handlung 3. A. Brockhaus in Leipzig umfaßt 


Jephſons Werk ungefähr 500 Seiten mit 48 Ab- 
bildungen. 


In gleichem Verlage erſcheint demnächſt auch die 


zweite Auflage von Major v. Wißmanns Werk 


berühmten Expedition zur Erforſchung des 
mächtigen Kaſſaiſtromes. Das Werk iſt längſt als 
eine der werthvollſten Erſcheinungen der Afrika 


literatur anerkannt. 


Wißmanns Thätigkeit als Reichscommiſſar für 
Deutſch-Oſtafrika entzog ſich bisher einer gerechten 
Würdigung, da eine erſchöpfende Schilderung der 
Kämpfe in Deutfch-Oftefrika noch nicht exiſtirte. 
Eine ſolche entſchloß ſich Lieutenant v. Behr, ein 


Offizier der deutſchen Schutztruppe, in ſeinen von 


den Malern Hellgrewe und Franke illuſtrirten 
„Kriegsbildern aus dem Graberaufſtand in 
Deutſch-Oſtafrika“ zu geben, welches Werk binnen 
kurzem im Verlage von 5. A. Brockhaus in Leipzig 
erſcheinen wird. 


Gindiverordneien verlas der Vorſitzende vor 
Eintritt in die Tagesordnung ein Schreiben des 
Oberbürgermeiſters Müller d. d. Berlin, 12. d., 
an den hiefigen Magiſtrat, worin derſelbe mit- 
theilt, daß er, nachdem ihn der Bundesrath zum 
Zuſtitiar der Reichsbank in Vorſchlag gebracht 
habe, bereit fein würde, fein Amt als Ober- 
bürgermeiſter niederzulegen, wenn er nicht im 
Intereſſe der Stadt Poſen den lebhaften Wunſch 
hegte, an den gegen Ende des Monats ſtatt⸗ 


findenden Berathungen der Immediatcommiſſion 


für Maßregeln gegen die Ueberſchwemmungen 
Theil zu nehmen. Ferner verlas der Vorſitzende 
das Antwortſchreiben des Magiſtrats, in welchem 
dieſer das Anerbieten des Oberbürgermeiſters 
annimmt. 

Bremen, 15. Oktbr. die Nordweſtdeutſche 
Induſtrie- und Gewerbe⸗Kusſtellung iſt heute 
nach einer Anſprache des Bürgermeiſters Buff, 
welcher zum Schluß ein enthuſiaſtiſch aufge 
nommenes Loch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
ausbrachte, von dem Vorſitzenden des Aus- 
ſtellungscomités, Papendieck, geſchloſſen worden. 

Karlsruhe, 15. Oktbr. Der Großherzog und 
die Großherzogin werden morgen Abend zur 


Theilnahme an der feierlichen Einweihung des 


Mauſoleums für weiland den Kaiſer Friedrich 
nach Berlin abreiſen. 5 5 

Dresden, 15. Oktbr. Der König begiebt ſich 
Anfang der nächſten Woche auf Einladung des 
Kaifers nach Berlin, um an den hatjerlichen 
Jagden theilzunehmen und, auf beſonderen 
Wunſch des Kaiſers, ſich an der Feier des 90. Ge- 
burtstages des G3 M. Grafen Moltke zu be⸗ 
theiligen. 

Der Juſtizminiſter Dr. v. Abeken iſt heute 
Nachmittag an der Lungenentzündung geſtorben. 

er Oeſterreich⸗Ungarn. d 

Peſt, 15. Oktbr. [unterhaus.] Der Handels- 
miniſter Baroß legte Geſetzentwürfe vor über die 
Verſtaatlichung der ungariſchen Nordoſtbahn und 
über die Unterſtützung der in Gewerben und 
Fabriken Angeſtellten in Krankheitsfällen. (W. T.) 


5 Türkei. 
Konſtantinopel, 15. Okt. die in verſchiedenen 


der Pforte vorliegenden Informationen Fark 
übertrieben. Nach dieſen Mittheilungen iſt in 
Zeitan ein Gendarm getödtet worden, ſonſt iſt die 
Ruhe in keinerlei Weiſe geſtört worden. (W. T.) 
———— — —— — DS BESECHEERSERNTNENT SUBE ISSUE 


Von der Marine. 

* Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Friedrich Karl“, 
„Preußen“ und dem Avifo „Pfeil“ (Geſchwader⸗ 
Chef Contreadmiral Schröder), iſt am 14. Okt. cr. 
in Southampton eingetroffen und beabſichtigt, 
am 19. d. M. nach Gibraltar in See zu gehen. 


— — — — — 
. res 7 -A, b. > 
Gan s Danzig, 16. Okt. 648. 

Weiterausſichten für Freitag, 17. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach Nebel, dann aufklarend, helter; kalte 
Luft. In ausgeſetzten Lagen Nachtfroſt. Sriſcher 
bis ſtarker, kalter Wind. Sturmwarnung für 
die Küſten. 

Für Sonnabend, 18. Oktober: 

Nebel oder Nebeldunſt, dann meift heiter; kalte 
Luft. Vielfach Nachtfröſte. Friſcher bis ſtarker 
und ſtürmiſcher kalter Wind. 
für die Küſten. 

Für Sonntag, 19. Oktober: 


Niederſchlag. Nebel. 
Für Montag, 20. Oktober: 


klarend. Lebhafter kühler Wind. Sturmwarnung. 
Für Dienſtag, 21. Oktober: 

Veränderlich, milde Luft, 

Regen; lebhafter Wind. Stumwarnung. 


raubt und von den Kittern in Erfüllung ihres Ge⸗ 
lübdes der Barmherzigkeit zur Pflege aufgenommen 
worden waren, wie ſolcher Armen der Orden 


gekleideten Geſtalten des den Falken tragenden 


| Zalkeniers und eines die doggen haltenden 


Kundewarts, dienſtfertig den deutſchen Herren zur 


beize, die ſie von dem Orient mitgebracht, ſei's 
in der wilden gefahrvollen Jagd auf Ur und 
Bär, gegen welche die Dogge gute Dienite leiſten 


dem perſiſchen Windhund ähnliche Rüde nach⸗ 
ſetzen ſoll. Das iſt auch Culturarbeit, wenn auch 
nur die der Erholung bietenden Stunden, wo das 
Schwert ruhen und das Roß raſten darf. 
Sie ward zuerſt nur ſelten geübt, fünfzig 
Jahre ſpäter war fie den Rittern und 
ihren fremden hohen Gäſten nach einem ſiegreichen 
Keidenzuge mehr gegönnt. Das Land war ge- 
ſchützt durch Burgen und feſte Städte vor den 
verwüſtenden Einfällen der Heiden, es blühten 
die Gärten und wogten die Erniefelder, die Fluthen 
waren mehr eingedämmt und trugen die Kähne, 


gefüllt mit Getreide, Aſche, Wachs, Holz, zu den 


Hafenſtädten und zu einem ſchwungvollen Handel 
mit den Fremden hinab. Die weltgeſchichtliche 


Aufgabe des Ordens war gelöſt: eine deutſche 


Nordoſtmark war zu beftändigem Gedeihen ge- 
ſchaffen. Bg. 


auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht über 
armeniſche Exceſſe in Eyrien find nach den in 


Sturmwarnung 
Vielfach heiter, kalte Luft; ſpäter bedeckt mit 
Meiſt bedeckt, wärmer, Strichregen, theils 115 
Nebel, ſtrichweiſe 


vielleicht in dem Kufſtande ihrer Körperkräfte be⸗ 


ſich durch Anlegung von Koſpitälern fortdauernd 
angenommen hat. Ueber dies von Religion und 
Herz und von der Rückſicht auf das Glaatsmwohl. 
Gebotene hinaus weiſen die fröhlich prächtig 


Uebung der Jagd, ſei's in der feineren Jalken-. 


wird, oder auf Elch und Eber, denen der ſchlanke 


gegeben werden dürfe. 


* IGraf Herbert Bismarck traf auf ſeiner 
Nückreiſe von St. Petersburg heute Nacht 12 Uhr 
wieder 


hier ein, nahm im „Engliſchen Hauſe““ 
Quartier, beſichtigte Vormittags unſere Stadt und 
fuhr mit dem Zuge der pommerſchen Bahn 11 uhr 
20 Min. nach Barzin. 

*Centralverein weſipreußiſcher Landwirte.] 
Die Herbſtſtzung des DBerwaltungsraths des 
Centralvereins iſt nun auf den 8. November nach 
Danzig (Landeshaus) einberufen worden. Als ge- 
ſchäftlicher Kaupigegenſtand ſteht, neben der Er- 
nennung eines Ehrenmitgliedes, die Frage der 
Veranſtaltung einer Provinzial⸗Thierſchau im Jahre 
1891 auf der Tagesordnung. Ferner foll über 
Heerd⸗ und Gtutbug-Bereinigungen, über die 
Krage einer genoſſenſchaftlichen Organiſation des 
Centralvereins unter Erweiterung feiner Ziele 
und Aufgaben, über ein einheitliches Vorgehen 
der Berüfsgenoſſen bei Einführung des Klters⸗ 
und Invalidenverſorgungsgeſetzes, über einen 


Antrag aus Thorn auf Kinausſchiebung des In⸗ 


krafttretens der Alters- und Invalidenverſicherung 
auf mindeſtens ein Jahr und über event. Ein- 
richtung eines Frühjahrs- und Lerbſt⸗ Saat- 
marktes in Graudenz verhandelt werden. 

* Städtisches] In Folge der wiederholten 
Bitten der ſtädtiſchen Beamten, ihnen angeſichts 
der andauernden Preisſteigerung der Lebens- 
bedürfniſſe nach dem Vorgange des Staats 
Theuerungs- oder Gehaltszulagen zu gewähren, 
hat der Magiſtrat ſich zu einer Reviſion der 
Beſoldungsverhältniſſe der hieſigen Communal- 
beamten eniſchloſſen. um dieſelbe ſchon für den 
nächſtjährigen Etat event. durchführen zu können, 
it die Stadtverordneien-Perſammlung erſucht 
worden, in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat eine 
gemiſchte Commiſſton zu bilden und in dieſelbe 
ihrerjeits fünf Mitglieder zu wählen. s 

* [Verwahrung] Die „Norddeuiſche Allge- 
meine Zeitung“ veröffentlicht heute folgende ihr 
zugegangene Berichtigung des Kerrn Regierungs- 
präſidenten v. Heppe: 

„In der Nr. 478 der „Norddeutſchen Zeitung“ iſt 
auf Seite 2 die Nachricht enthalten, der hieſige Bezirks 
ausſchuß habe die von ſeinem Vorſitzenden bewirkte 
Beanſtandung der Höhe des Gehaltes des für Danzig 


neu zu wählenden Bürgermeiſters für nicht gerecht⸗ 


fertigt erachtet. Dieſe Angabe iſt unrichtig. Eine Be- 
anſtandung der fraglichen Gehaitsfeſtſetzung durch den 
Borſitzenden des Bezirksausſchuſſes hat überhaupt nicht 
ſtattgefunden. die Verfügung des Bezirksausſchuſſes 
vom 6. September, durch welche der Magiſtrat zur 
näheren Begründung des von ihm ohne ſolche vorge- 
legten Antrages auf Beſtätigung der Gehaltsfeſtſetzung 
aufgefordert wurde, iſt von dem vollzähligen Be- 
zirksausſchuſſe beſchloſſen worden, welcher dem⸗ 
nächſt auch nach Vorlage der früher vermißten Be- 
gründung am 11. d. Mis. die beantragte Beſtätigung 
ausgeſprochen hat.““ 

In ihrer redactionellen Einleitung zu dieſem 


Schreiben giebt die „Nordd. Allg. Itg.“ mit ge- I 


ſperrter Schrift die „Danziger Zeitung“ als die 
Quelle ihrer incorrecten Mittheilung, auf welche 
ſich obige Berichtigung bezieht, an. Sie habe die 
Notiz „aus der Danziger Zeitung übernommen“. 
Wir fordern die „Norddeutſche Allg. Stg.“ höflichſt 
auf, dieſe ihre Behauptung zu beweiſen, alſo 
anzugeben, wo und wann ſie eine ſolche Notiz in 
der „Danziger Zeitung“ gefunden hat. Unſeres 
Wiſſens ift die incorrecte Meldung überhaupt 
nicht Danziger, ſonder Berliner Urſprungs und 
die „Danziger Zeitung“, welcher der Gang der 
Sache im Bezirksausſchuß wohlbekannt war, iſt 


in keiner Weiſe betheiligt. \ 


Zum Siſenbahnunfall zwiſchen Elbing und 
Güldenboden.] Die amtliche Unterſuchung des 


Unfalles, welche geſtern Abend zu Ende geführt 


iſt, hat nun ergeben, daß die uns geſtern auf 


unſere Erkundigung mikgetheilte Vermuthung 


über die Urſache des Unfalls nicht zutreffend war. 
Es hat ſich ergeben, daß der Oberbau in tadel⸗ 
loſer Beſchaffenheit geweſen iſt und daß der 
Locomotioführer eines Zuges, welcher die Strecke 
unmittelbar vor dem entgleiſten Courierzuge be- 
fahren hat, nichts von einer ſchlechten Lage des 
Oberbaues bemerkt hat. Da 35 Meter vor der 
Stelle, wo der erſte Wagen aus den Schienen 
geſprungen iſt, eine zerbrochene Achsgabel auf- 
gefunden worden iſt, jo iſt mit Beſtimmtheit an- 
zunehmen, daß die Entgleiſung durch einen 
ſchadhaft gewordenen Wagen hervorgerufen it, 

* (Bon der Weichſel.] Das auf der oberen 
Weichſel eingetretene Wachswaſſer ift bereits 
wieder im Fallen begriffen. Nach einem Tele- 
gramm aus Zawichoſt betrug dort geſtern Mittags 
der Waſſerſtand 1,70 Meter und war in weiterem 
Sinken begaiffen. 

* Reſerviſten⸗Uebung.] Heute Vormittag trafen 
die Reſerviſten der hieſigen Infanterie⸗Regimenter zur 
12tägigen Uebung mit dem neuen kleinkalibrigen Ge- 
wehr ein. da dieſelben alle kaſernirt werden, ſo 
reichten die Kaſernen nicht aus und es mußten eine 
Anzahl der kaſernirten Truppen in Bürgerquartiere 
gelegt werden. 

* [Deutſche Poſtanſtalten in Oftefrike.] In Zan⸗ 
zibar, Bagamoyo und Dar es- Salaam find kaiſerlich 
deutſche Poſtagenturen eingerichtet worden. Dieſelben 
vermitteln den Austauſch von Brieffendungen jeder Art 
unter den Bedingungen des Weltpoſtvereins. In Deutſch⸗ 
land werden erhoben: für frankirte Briefe 20 Pf., für 
unfrankirte Briefe 40 Pf. für je 15 Gr., für Poſtkarten 
10 Pf., für Poſtkarten mit Kückantwort 20 Pf., für 
Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 5 Pf. 


für je 50 Gr., mindeſtens jedoch 10 Pf. für Waaren⸗ 


proben und 20 Pf. für Geſchäftspapiere, an Einſchreib⸗ 
gebühr 20 Pf. 
* [Kaufmänniſcher Verein von 1870. In einer 


Delegirten-Verſammlung, welche am 28. September d. J. 


in Graudenz abgehalten wurde, iſt, wie wir |. 3. be- 


Verband zu errichten, dem die kaufmänniſchen Vereine 
der Provinzen Pommern, Poſen, DIE- und Weſtpreußfen 
angehören können. In feiner geſtrigen Generalver⸗ 
fammlung erklärte der hiefige Verein ſeinen Beitritt 
zu dem Verbande und nahm die vorläufig aufgeftellien 


abende wieder an den Mittwochen abzuhalten. 

* Thierſchutverein.] In der geſtrigen Roritands- 
itzung hielt Herr Gall einen Vortrag über Kunde 
uhrwerke. Er wies zunächſt darauf hin, daß der 
Kund ſeiner Körperbeſchaffenheit nach ſich nicht zum 
Zugthiere eigne. Es ſei deshalb in Amerika, Eng- 
land und dem größten Theile von Frankreich die 
Verwendung der Funde zum Ziehen von Fahrzeugen 
verboten. In Deuiſchland würden Hundefuhrwerke häufig 
getroffen und es hätten die Thierſchutzvereine ſchon 
fängſt ihr Augenmerk darauf gerichtet. So ſei es den 
Thierſchutzvereinen in Weſtfalen gelungen, den Erlaß 
einer Regierungsverordnung zu erwirken, in welcher 
Beſtimmungen über die Art der Wagen und Geſchirre 
getroffen find und angeordnet iſt, daß die Erlaubniß 
zum Halten von Kundefuhrwerken nur nach der vor- 
herigen Beſichtigung des Zugthieres und des Wagens 
Es wurde beſchloſſen, darauf 
hinzuarbeiten, daß auch für unſere Provinz derartige 
Beſtimmungen getroffen werden. n engen theilte 
Kerr Leihen mit, daß er beabſichtige, in einem Grund- 
ſtücke in gut gelegener Gegend ein Thierſpital und in 
Verbindung hiermit ein Fundeaſul zu errichten. Der 
Vorſtand 9 55 „ mit Herrn Leiten über die Errich⸗ 

e 


tung des Hundeaſyles in Verhandlung zu treten, 


richtet haben, beſchloſſen worden, einen nordoſtdeutſchen 


Satzungen an. Ferner wurde beſchloſſen, die Vereins- 


* Fgaupigewinn der Marienburger Sotterie.] Wie 
wir jetzt in pommerſchen Blättern leſen, iſt der Ober⸗ 
poſtaſſiſtent Dorfſtecher in Labes der Glückliche, 
welchem auf Nr. 320 802 am 9. Oktober c. der Haupt- 
gewinn von 90 000 Mk. in der Marienburger Schloß⸗ 
Lotterie zufiel. 

* Strafkammer. Unter der Anklage, eine Brief- 
taſche mit 3300 Mk. Inhalt, welche, wie wir ſ. 3. be- 
richtet haben, der Secretär bei dem ruſſiſchen Conſulat, 
Herr Fuchs, auf einem Dampfer am 19. Juli d. J. ver- 
loren hatte, unterſchlagen zu haban, ſtand heute der 
Mühlenmeiſter Reinhold Grün vor der Strafkammer. 
Die Verhandlung mußte vertagt werden, da noch mehrere 
Zeugen vorgeladen werden ſollen. 

[Polizeibericht vom 18. Oktober.] Berhaftet: 11 Per- 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
7 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 Zlaſche 
Champagner, 1 Topf Buttr, 1 Flaſchen Bier, 1 Korb, 
10 Tauben, 1 Frauenhemde, 1 Frauenhoſe, 1 Corſet, 
1 Paar Gamaſchen, 1 rothbuntes Taſchentuch, 1 Paar 
Kanonenſtiefel. — Gefunden: 1 Kinderſchuh, in Lang- 
fuhr 1 Schlüſſel mit einem Ringe, eine Geburtsurkunde 
auf den Namen Anna Marie Fechter lautend; abzu⸗ 
holen von der Polizei-Direction. Am 21. Juli d. J. iſt 
im Stagnetengraben ein Breiterkahn vorgefunden, ab- 
zuholen vom Schutzmann Stierwald in Strohdeich. 

Marienburg, 16. Oktober. (Privattelegramm.) 
Bei der heute hier vollzogenen Nachwahl zum 
Abgeordnetenhauſe erhielt Graf dohna (conſ.) 
281, Zuſtizrath Pall eske-Tiegenhof (freifinnig) 
172 Stimmen. Graf Dohna iſt mithin gewählt. 

Marienburg, 15. Oktober. Die neue Gifenbahn- 
brücke wird nunmehr dem Verkehr übergeben werden 
können, Geſtern fand die Abnahme der Brücke ſtatt, 
welche das günſtige Reſultat lieferte, daß alles für gut 
befunden wurde. (Mar. Ztg.) 

* Die Wahl des Herrn v. Körber-Körberode zum 
Herrenhausmitglied iſt vom König beſtätigt worden. 

* Fürſt Bismarck hat in Varzin ſeit dem 1. Oktober 
eine großartige Dampf⸗Molkerei eingerichtet. Von 
den acht um Varzin liegenden Gütern des Fürſten wird 
alle Tage die Milch Face gebracht. Die Güter, die 
früher kheilweiſe verpachtet waren, werden jetzt ſämmt⸗ 
lich unter Kufſicht des Oberförfters Weſtphal bemirth- 
ſchaftet. Jedes Gut ſteht unter beſonderer Leitung 
eines Inſpectors. 

* Dem Oberlehrer Theodor Beyer am Gymnaſium 
zu Neuſtettin, das in dieſen Tagen ſein 250jähriges 
Beſtehen feiert, iſt das Prädicat Profeſſor beigelegt 
und dem ordentlichen Lehrer Hermann Borgwardt 
an 1 Anſtalt der Titel Oberlehrer verliehen 
worden. 


Königsberg, 15. Oktober. 5 Die hieſige Stadtverord⸗ 


neten-Berfemmlung hat, gleich der Einanz⸗Commiſſion, 


den Antrag des Magiſtrats auf Gewährung einmaliger 
Theuerungszulagen an die ſtädtiſchen Beamten, deren 
Gehalt 3000 Mk. nicht überſteigt, rundweg abgelehnt. 
— Am Kuriſchen Kaff ſollen, wie heute die „Königsb. 
Alle. Ztg.“ von Landleuten hört, die Regengüſſe der 
letzten Tage bedeutende Ueberſchwemmungen von 
Ländereien herbeigeführt haben. Zwiſchen manchen 
Dörfern könne nur per Kahn verkehrt werden. 

* Der Oberlandesgerichtsrath Belian in Königs- 
berg iſt zum Geheimen Finanzrath und vortragenden 
Rath im Finanzminiſterium, der bei der Regierung zu 
Gumbinnen beſchäftigte Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Lewald 
zum Stellvertreter des Regierungs-Präfidenten im Be⸗ 
zirksausſchuß daſelbſt ernannt und dem Privatförſter 
Ewert zu Orſchen im Kreiſe Pr. Enlau das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. s 

DO Bromberg, 16. Oktbr. Am 19. Mai d. J. wurde 
wie ſ. 3. mitgetheilt, in Papros (Kr. Inowrazlam) der 
21jährige dort commiſſariſch ſtationirte Grenzaufſeher 
Rudolf Kriewald von dem Ober Grenzcontroleur 
Schroff erſchoſſen. An dem genannten Tage war Kr. 


8 en Patrouillendienſt commandirt und ſollte ſich Abends 


Uhr in Papros von demſelben zurück melden. (r 


traf dort aber erſt um 8 ½ Uhr, alſo eine halbe Ei.;..e 


ſpäter ein. Sein Borgejehter, der Obergrenzcontroleur 
Schroff, bemerkte dies und befahl ihm, zunächſt in das 
Tagebuch einzuſchreiben und dann ſich bei ihm zu 
melden. Das that Kriewald. Er iſt geſehen worden, 
wie er in vollem Dienſtanzuge, mit ſeinem Gewehr 
und Haubajonett bewaffnet, von der Hofſeite in die 
Wohnung des Schroff ging. Dieſe hat er lebend nicht 
mehr verlaſſen. Bald nach ſeinem Eintritt hörte 
man zwei Schüſſe fallen, denen dann noch 
ein dritter folgte. Demnächſt trat Schroff auf 
den Hof und rief dem in feinem Stalle beſchäftigten 
Grenzaufſeher Zoller zu: er möge in die Stube kommen, 
denn er habe ſoeben Hrn. Kriewald erſchoſſen. Dort 
lag dieſer auch als Leiche, mit dem Kopfe und dem 
Obertheile des Körpers im Hinterzimmer, während 
ſich die Füße noch in der Wohnſtube befanden. Als 
der erſte Schuß fiel, öffnete der Kutſcher des Schroff, 
welcher ſich im Nebenzimmer befand, die Thür zur 
Wohnſtube, und da ſah er, wieſein Dienſtherr in feiner 
rechten Hand einen Revolver hielt. Dicht vor ihm 
ſtand Ariewald, welcher mit der linken Fand die mit 
dem Revolver bewaffnete rechte Hand ſeines Dienſt⸗ 
herrn von ſich abzulenken ſuchte. In dem Augenblick, 
in welchem er die Thür öffnete und in die Stube 
hineinblickte, fiel der zweite Schuß. Die Kugel 
durchbohrte die Thür, welche der Kutſcher in der Hand 
ielt, und pfiff — wie dieſer behauptet — dicht an 
einem Kopfe vorbei. Auf den Ruf feines Kerrn kam 
dann der Kutſcher in die Stube, nahm ſeinem Kerrn 
den Revolver ab und drängte den Kriewald, ihn vor 
ſich haltend, zur Stube hinaus. Wie Kr. etwa einen 
Schritt von der Thür entfernt ſtand, ſiel hinter ihm 
ein dritter Schuß und Kr., im Kopfe getroffen, ſtürzte 
auf feinen Arm und von dieſem zur Erde. Die ge- 
richtliche Section der Leiche hat ergeben, daß die Kugel 
auf der Höhe des Scheitels durch das Schädeldach in 
das Gehirn gedrungen iſt und Ar. ſofort getödtet hat. 
Wegen Todtſchlages angeklagt, hat ſich heute nun der 
Ober-Grenzcontroleur und Landwehrlieutenant Arthur 
Schroff vor dem hieſigen Schwurgerichte zu verant- 
worten. Der Andrang des Publikums zu dieſer Ver⸗ 
handlung iſt ein ſehr großer. i 


6717!!! 8 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Okt. (Privattelegramm.) Berliner 
Blätter melden, die Steuervorlage enthalte nicht 
die Aufhebung der Privilegien der Standesherren 
und nicht die Quotiſirung. Der Mehrertrag ſolle 
zur Ueberweiſung der Realſteuern an die Com⸗ 
munen verwendet werden. n 

München, 16. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Reichsregierung beſchäftigt ſich mit der Frage des 
Fallenlaſſens der Getreidezölle und der Bich- 
zölle gegen Defterreih und Italien. Es ſoll 


nicht unwahrſcheinlich ſein, daß man dieſe Zölle 


aufgiebt. 

London, 16. Okt. (Privattelegramm.) Der Vor- 
ſtand des Cewerkvereins beſchloß, die von den 
auſtraliſchen Gewerkvereinen geſtellte Bitte um 
Gewährung einer Anleihe von 20 000 Pfd. der 
zum 23. Oktober einberufenen Delegirtenverfamm“ 
lung vorzulegen. | 

Newnork, 16. Oktbr. (W. T.) Das Hotel in 
Syrakuſe im Staate Newnork iſt vergangene 
niedergebrannt. Man befürchtet, daß eine große 
Anzahl Perſonen getödtet und verletzt worden 
iſt. Der ſachliche Schaden beträgt eine halbe 


Million Dollar. 


—— 
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San * . rr 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


Vermiſchte Nachrichten. Mechlel auf deutfche Pläte 1224/n, Sonboner Tiechfel kurs 


hegues a. London 25,28, Wechſel Wien kurz 


25.251 116 M, beſetzt 122% 114 . Alles per 120 55 
„erlin, 15. Oktbr. Zum Fall Lindau erhält 219,00. do. Amſterdam kur: 207.06, do. 5. 


Tonne. Termine: Onhtbr. inländ. 165 M bez u. 


: 5 Madrid kur: | tranfit 1151 25 -Novpbr. inländ. 159 U Br., 15. Oktober. 
heute die „Kreußztg.“ eine Zuſchrift von Irn. Klausner, 487,25, C. d Esc. neue 631,25, Kobintoncnet 68.12. 5 158 Gd Hanf Br 1 13 A Gd. Rovbr.- Schiffsgefäße. 55 8 
Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 8 Kähne mit div. 


in der er gegenüber der Mittheilung Hrn, Dr. Mehrings Sonden, 15. Oktober. Engl, 2/1 7 Conſols 93%, 
beſtreitet, daß er Frl. v. Schabelsky mit der Ausfiht | 4% Conſols 105, ital, 5% Rente 93, Lombarden 13/8, 4% 
auf Kusweiſung einzuſchüchtern verſucht habe. conf. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 97½, conv. Türken 
Berlin. 15. Oktober. Herr Kainz fritt jetzt für 10 öſterr. Silberrente 78, öſterr. Goldrente 33.00, 
mehrere Monate in den , . ̃ urifie. Aeampter s@e 
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„ 10 * 2” B c h 9 om 2, 
einem Hotel in der Nähe des Kippodroms hat ſich in [Suezactien 93. Canada -Bacific 785J5 de Beers. Actien 
der Nacht zu Dienftag ein junges Paar durch Revolver- | neue 18, Rio Tinto 24%e, Rubinen-Actien ½ % Berluft, 
ſchüſſe getödtet. Der junge Mann ift ein Student S., | #2 4 Rupees _82/ı, Siſber —, Biadiscont 5. 
ohn einer ſehr begüterken Charlottenburger Familie, London, 15. Oktbr, Serreidemarkt. „Schlußbericht.) 
die junge Dame ein Fräulein S. aus Berlin. A Freude Zufuhren feit ten, Montan eisen, 30.600, 
Briefen, welche ſich bei © vorfanden . Aus ] Berite 5540, Hafer 36 540 Aris. Sämmtliche Getreide 
5 65 „geht hervor, daß arten allgemein ruhig, ſtetig, angekommener Weizen feit, 


Deibr. inländ. 157 M Pr., 156 N G., tranſit 112 Al 
AL Br., 111½ Sl Gd., April-Mai inländ, 155 MU Br., 
54 M Gb., tranſſt 112 MBr., 111½ M Gd, Regu- 
SH en 166 M, unterpolniſch 116 MU, 
ran 

Gerſte iſt gehandelt inländ, arohe 111% 149 AL, 


Gütern. 

Stromab: Kurreck, Stutthof, 64 T. Bohnen, Döring, 
Danzig. — Möller, Tiegenhof, 50 T. Rohzucker, — 
Schlodowitztzi, Neuteich, 50 T. Rohzucher. — Schulz, 
Be 1 = 5 398 8 1 
ruſſiſche ; „102,85 98 AL, Jahn, Hirſchfeid, 50%. Nohzucker — Pohlmann, Thorn, 
10 407 h 10 1 . 105 8 102, A, 108 10 %, 91 2. Nehtuner, — Luc Thorn, 100 %. Rohiucer, — 
110/11% 105 Ml, heil 105% 104 , 108% 105, | Graul, Thorn, 91 T. Rohzucker⸗ Wieler u, Hartmann, 
106 AN, Futter- 95—97 AN ver Tonne. — Erbien | Neufahrwaſſer. 
ne bee RE EIS Me Th Weichſel-Rapport 

onne beiahlt. — aps poln. zum ranfit 3 db, örner et el- 8 
ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 177, 178 Al per Tonne 85 1 x 
gehandelt, — Daher ruf. zum Zranfit hochfein 170 AL Thorn, 9 Waſſerſtand: 0,20 Meter. 


Per Tonne bezahlt. — Reitigſaat ruff. sum Tranſit 162 ind: NW. Wetter: ſchön. 


—— ] 


unglückliche Liebe ihn zu dem Mord und Gelbjimord | gemiſchter Mais eher ſchwächer. M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie zum Gee- x Gtromauf: 

getrieben. Die beiden Lei > London, 15. Oktober. An der Küſte 4 Meizenladungen ‚10, 4,1½ 4,15, 2,20 , feine 3,95, Bon Danzig nach Thorn: Engelhardt, 1 Schlenp⸗ 
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S . 


e 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. zeith, 15. Oktober. Heireidemarkt. Gämmtliche 
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5 Ele AR : ca ovember BI?/s. Zeil. — 1 contingentirt 45 „per Oktober nicht contingentir Ener 74. 1 
Wien, 16. Oktober. Die öſterreichiſch⸗ungariſche loco 6,40, do. Rohe und Brothers 6,80. — Zucker 1 Br., per Novbr.⸗Mär: nicht contingentirt 38 M ne 8 Ihe en 5 Fed t 10 | 
Bank erhöht von morgen ab den Discont auf (Fair kefining Muscovados) 5/16. — Kaffee (Fair | Gh, per Frühiahr nicht contingentirt r. —Haparanda . . 750 S 2 bedeckt 6 
Rio-) 20. Rio Nr., low ordinary per Novbr. 17,72, | Die Notirungen für ruſſiſches Gekreide gelten tranſtto. Beiersburg oo. | 751 Sc 1 Rebel 5 
5½ Proc., den Lombardzinsfuß auf 6¼ Proc. 5 Januar en 505 Me Hiel ane un 0 Ben loco ln per Moskau. 1762 Sd I bedeckt 1 
8 ewnork, 15. Oktober, Wechſel auf London 4,80 ½. — er —189,75— „ e er,, ne aeTee m: 
e A ee sn Rother Weiten loco 1,07%, per Ohfober 1,05%, per | 186 IL. per Novör. Deibt. 185,50—185.25 «il, per | Gork,üueenstomn | 761 Nn Sjheiter 10 
loco ruh clenburgiſcher loch dtn 10 Nopbr. 1.0610, per Desbr, 1,0746, ner Mai 1891, 1,10%. | April-Mai 190,25-189,15 U — Roggen loco 163 bis | Eherbourg. .... wolkig 
eco ruhig, merklenburgüher o — neuer 180 | We ert loco 375. . Mais ber Dhinber 0,56 — fe l, mittel inländ. 170 AN, auter inländ. 1ga— Ente... 4 Sew Volg | 18 
bis 188, ruf. loco ruhig, 125-128, — 21 15 ul Fracht —. — Zucker 57/10. 174,50 u, per Oktober 177 5017775 177,50 , per Sult . 442 SSW 3 wolkig 8 
e Serke ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 6 = Oktober⸗November 1871,25—187,75—187. 50 M, per Famburg 145 SW 3 Regen 8 
Spiritus behpt., per Olk. Nov. 231 Br., per Nov.: 2 55 Nopbr. De ember 164-—164,50— 164 Ah, ner Abril⸗ [Swinemünde | 736 S 1 Regen 10 
92 b 8% En per n 5 Br, ber Rpril-Mai Danziger Börſe. Mal 161.50 181,116.50 Al — Safer loco 136 Neuafrwaſſer . | 1 | GEW 7 bedeeßt 10 
en Eee len a pe Amtliche Notirungen am 16. Oktober. bis 155 At, oſt- und weſtpreutziſcher 1388-143 AL, Diemel....... eee Nebel Le 
Dejember 6,70 Br. — Wetter: Schön 2 Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. pommer. und uckermärk. 140 bis 143 , ſchleſiſch. Pari 756 We 2 balb bed. 
Kamburg, 15. Oktober. Kaffee. Good Sant feinglaſig u. weiß 128138600 192— 19541 Br. 139 bis 143 , feiner Iclefticher 148152 AA ab | Münfter .. 4 Sm 5 bedecht 7| 
per Oktober 89 / per Dezember Bst, per Mär; 82½ bochbunf 126-124 151— 192 Al Pr. Bahn, per Oktober 144. 2143,75 144 SM, per Karlsruhe.. 45, | CM ß bedecnt 9 
ber Rai 811. Pohnuptet „per März 82 ½,] hellbunt 126130150 —18 T „ r. 120-188 | Oktober-Nov. 138 Hl, per November-Desember 135,75 | Wiesbaden ....| 51 W i bedecht 9 
RE 1 t F bunt 126132 188189 Br. I ber bis 135,50 U, per April - Mai 137,50—137,25 M München.. 7 GM l bedeant 11 
„Bremen, 15. Oklober. Petroleum. (Schlußbericht.) | roth 1263495145191 M Pr. a — Mais loco 125—135 , per Ontbr. 125,50 A, | Chemni ß. 449 | GEW 4 wolkig 12 
ee e eee fee 899 average Santos per Neon 12013056 136 M, 28 a Au 1989 1 5 1 . 155 5 , 5 10 
N 2 8 5 egultrungsprxeis bunt lieferbar kran ; P 50— —Gerſte loco 14520 Sl — Kar- 2 * 2 8 ; 
9 112,50, per Dezember 107,50, per März 103,00. Af ee Derhens 128Ub 185 A; 1055 2580 15 21,50 15 15 doe pee tg tober Breglau 753 15 u 2 175101 | 15 
1 Ye i 120 bunt per itbr. zum freien | loco 21, — Feuchte Karteffelſtärke per Oktober Ile d' Air . 762 edeht | 18 
Frankfurt a. M., 15, Okt, Cfiecten-Gocietät. (Schluß.) Verkehr 186 l Gb., itanıtt 149 N be ! N an e e i 
s 11. Acki 25 F 1 215 : 55 ., ber Oktbr.- 11,75 Erben loco Zuitermaare 153—162 n, Nizza.. 758 | DOND 2 wolkig 12 
Eredit⸗Kelien 26978, Jranzoſen 218%, Lombarden 131852, Novbr, tranfit 1481: AA Br. 148 A 8d. per Rovbr.- | Kochwaare 179.28 g — Meitenmehl Nr. 00 27,25 Trieſt. . 739 8 1 bedeckt 15 


Deiember tranfit 148 . Br., 1411 G d., per 
April-Mai kranſit 151½ M Br., 151 Sul Gd. 
Neggen loco feſt, per Tonne von 1000 Hiloar. 
grobkörnig per 120% kranſit 113—116 m bez. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 166 M, 
unterpoln. 116 l, iranſit 114 ML ö 
Auf 1 per Oktober inländ. 165 ‚Al bez. u. Gb., 
tranfit 115¼½ bei, per Oktober -Rovember in. 
känd. 159 M Pr. 158 M Gd., kranſit 11½½ M 
Br., 113 M Gd., per Nov,-Dei, inländiſch 157 A 
Br., 156 il Gd. tranſit 112 M Br., 111½ M 
G., per April-Mai_inland. 155 t Br., 154 f. 


bis 25,50 M, Nr. 0 25 bis 22,00 . — Noggenmahl 
Nr. 0 25,00 bis 24,00 t, Nr. 0 und 1 23,762, 5 ll, 
ff. Marken 25,40 , per Oktbr. 23,80—23,85 Al, per 
Oktbr.⸗Novbr. 23,30 Al, per November Dezember 
22,15—2280 f — Petroleum loco 23,30 MN, per 
Oktober⸗Nopbr. 23,60 t — Rüböl loco ohne Faß 
64,2 AL, per Oktbr. 65,3—84,8 Ji per Dhibr.-Nosbr. I 
:60,3—60,4 IU, per Non,-Desbr. 59,1—55,5 AM, ver 
KApril⸗Mai 57.257,57, N — Spiritus mit Faß 
loco unverſteuert (70 MN) 4,8 Al, per Oßtober 53,6 
bis BAT—U6 U, per Oktober-November 40,9. 
1,0 —40,9 Al, per Nopbr. -Desbr, 38,939,139 AR, 


Galizier 176½, Hegypter 96,40, an ungar. Goldrente 
83,30, Gotthardbahn 159,60, Disconto Commandit 
220,10, Dresdner Bank. 157,30, Laurahütte 141,60, 
Gelſenkirchen 175. Befeſtigt. 
Wien, 15, Okibr. (Schluß⸗Courſe.) Deſterr. Papierrente 
87,85, do. 5% do. 101,10, do. Süberrente 88,00, 4 
Goldrenfe 106,80, do. ung, Gofb rente 100,95, 5% Napier . 
rente 98,90, 1860er Loose: 188,0 Angio-Auft 158,20, 
Lünberbank 228,30, Erevitact. 306,00, Unionb. 240,75, 
ungar. Grebitactien 329,00, Wiener Bankverein 117,75, 
Böhm, Weſtdahn 338, Böhm. Nordb. 211,90, Buſch, Eiſen⸗ 
bahn 181,00, Bur- Bodenbacher — Elbethalbahn 228,50, 
Nordbahn 2775,00, Franzoſen 247,85, Galisier 200,5, 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Jug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4: mäßig, 5 - friſch, 6 = ſtartz, 7 = 
Heil, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

8 Aeberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt über der nördlichen Nord⸗ 
jee, einen Ausläufer ſüßwärts nach dem weſtlichen 
Deutſchland entſendend, während der Luftdruck im Süd⸗ 
weiten und Oſten am höchſten iſt, auf der Weſtſeite der 
Deyreiſton find die Gradienten ſteif und wehen daher 
ſtellenweiſe ſtürmiſche nordweſtliche Winde, welche lich 


2 G8. 5 Br. 111½ A 8 il Mai 39,239,539, Sl zunächſt auch über das ganze Nordſeegebiet ausbreiten 
Lemberg: Czern 228,75, Lombarden 148,50, Nordweſt⸗ Gerſie e N a 829 große 111 | Be 9 7 55 Sub erberiät, Kornzucker dürften. In Deutſchland hat ſich der Witterungswecßſel . 
bahn 216,00, Pardubitzer 174,50, Alp.-Meut- Adi. 92,25, 11105 97106 0 bei, Sutter: ercl. 92 % 17,38, Aoznjucer excl. 88% Rendement 16.00. peinegen, dee Datelbit trübes, regneriſches Weiter 


Tabakactien 13,00, Amſterdamer Wechſel ga. 70, Deutſche 
Platze 36,28, Londoner Wechſel 114.40, Pariſer Wechſel 
18, 27½%, Napoleons 9,06, Marknoten 58,25, Ruſſiſche 

- Banknoten. [Alu. Silbercoupons 100,00. 

5 Am ter dam, 15. Oktbr. Getreidemarkt, Weizen auf 

Termine unverändert, per November 217, per März 
221. — Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine feit, 
per Okter, 146—145— 144 145—148, per März 139— 


149 % be ruf. 10—11 5 herrscht, wobei bei Eintritt bötger, weſtlicher ı 
— 95 . 14,00. 1 m. herrſcht, ei Eintritt bötger, weſtlicher und nord⸗ 
en nen i ß. eintrelen, bürfte An 
Ruhig. Rohzucker 1. Product Zranfito f. a. B. der deutſchen Nordſee fanden Nachts Gewitter ſtatt. 
Sambura per Oktbr. 12,771 bez., 12,30 Br., per Deuiſche Seewarte. 
ovember 12,65 Gd. 12,70 Br., per Deiember 12,70 
ae Br., per Januar-März 12,90 Gd., 13,00 Br. 
etig. 


ei. . 

Erbſen per Tonne pon 1000 Kilogr. weiße Koch- 
tranſit 130—132 MM bez. 5 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Winter- 213 
SA bez., ruſf. Sommer- 177—178 . bez. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 170 


A bei. N 8 
Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Meizen- 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


140. — Rüböl loco 29½ per Herbſt 29, per Nai 287/86. 9515, bez., R - 4,45 SL bez. ; ; 25 8 Brom. Thermom. a 
Antwerpen, 15. Okt. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Spir tus el 900 % eier a loco 63 ML Schiffs-Liſte. 5 ia 5 Eu Celſius. Wind und Wetter. 
- Raffinivies, Tupe weiß loco 16% ben, 4% Pr., per | Gh. per Oklbr.⸗Peibr. 585 ½ Al Oö, per Novbr.- Mai Neufahrwaſſer, 15. Oktober. Wind: GEM. el ͤ TTT 
a i 16%¼ Br., per 56 a, un e 925 1 RS FE Agila pong 8 110 1005 168 748,6 + 9,6 SM. leicht, leicht bezogen. 
anuar-Mär . 18 : — 2 „ per Nov.-Mai 5 oheiſen. — Dumphna , Rorling, Horiens, leer. 5 +15, leicht, ölkt. 
%%% (((( 380 Tranſttpreis franco] Geſegelt: Wilhelm, ZBitt, Narrebähsminde,— Chriftian, | u „ 
Weizen ruhig, per Okthr. 25,30, per Nobbr. 28,30, 


Neufahrwaſſer 12,55— 12.65 t Gb. per 50 Kilo- 
gramm incl. Sack. 
Doritcher- Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 16. Oktober. 
Getreidebörſe. (J. v. Morſtein.) Wetter: Beiogen. 


Larſen, Stockholm. — Tvende Brödres Enighed, Kanſen, 
Bogenſe, Jelkuchen. — Emma, Rogge, Kallundborg, 
Kleie. — Gazelle, Buchholi, Stettin, Feldſpath. — Wil- 
helmine, Beiterick, Flensburg, — Adolph Friedrich, 
Leplow, London, Hol. — Eliſe u. Henny, Baap, Nexoe. 
— Heinrich u. Anna, Borgwardt, Aarhus, — Hans u. 


der Rovbr.-Zebruer 25,0, per Januar-April 25,50, 
Koggen ruhig, per Oktbr. 15,70, per Januar April 
16,60. — Mehl ruhig, per Oker, 59,60, per. Nobbr. 
37,80, per Nob.-Febr. 57,20, per Jan. ⸗Kpril 57,00. — 
Bü! behauptet, per Okt. 61,50, ver Nov. 61,50, per 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
teil: A. 8. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


22775 


2 5 91 916755 e e us a ü 3 Andie e Befferer Trage Bei he 1 i ee Nh 1 A — —— = 179 2 5 
it, per Okibr. 24,50, per Nophr. 31,10, an. etzen. Inländi in etwas beſſerer rage openhagen, — George, Räſch, Korſoer, Delkuchen.— un eiß, Marken 
len 36,25, per Mal-Auguſt 38,00. Wetter: Bebent, 39 32995 Gerritt, Gronemold, Ruhrort, Holz. — Jan u. Castelli Romani] Fr. 9 und 18 der deutſch⸗ 


aris, 15. Okt. (Schluß courſe.) 3% amortiſirbare Rente 
92 82 Rente 93,70, 4½ % Anleihe 165,25, 5% ital. 
Rente 94,05, öſlerr. Goldr. 9%, 4 ung. Goldrente 
90,06, 4% Rufen 880 —, % Ruſſen 1889 87,60, 
a uniſic. Aegupter 499,62, 3% pan. äußere Anleihe 
755.6, convert. Türken 18,20, türk. Looſe 78,89, 4% 
privileg, türk, Obligationen 497,50, Franzosen 562,50, 
Lombarden 338,75, Lomb. Prioritäten 336,25, Banque 
ottomane 618,15, Banque de Paris 842,50, Banque 
d' Escompie 542,50, Credit foncier 1288,75, do. mobilier 
1430,00, Meridional-act. —, Panamacanal-Act. 42,50, 


Andreas, Engellandt, Roſtock, Dachpappe. — Kaabet, 
Bone, Kolbäk, — John, Larſſon, Flensburg, Kleie. — 
N 7 1 Ludwig, Specht, Rendsburg, — Wilhelm, Herwig, 
Al, Sommer- 13814 187 Al, für 17 zum | Stettin, — Carnot, Malmen, Stettin, Holz. — 4 Södskende, 
: 90 142 A, hell- Frandſen, Karrebäßsminde, Delhuchen, 
MA, fein hochbunt glasig 129% 155 ll Wieder geſegelt: Hermine, Schröder. 
für 0 zum Tranſit roth 12% % 142 Al, roth 16. Oktober. Wind GEM. 
20% 127 M, Ghirka 117d 120 MM per Tonne. Geſegelt: Mlawka (SD.), Köſter, Greenock, Zucker. 
36 Al Gd. — Stormarn (ED.), Schwarz, Oſtende, Holz — Frieden, 
ſranſit 149 Sl bez., Iktober⸗November tranfit 148½ M | Rieck, Lemkenhafen, — Auguite, Schütt, Lemkenhafen, 
Br., 148 Gh, November⸗Hezember tranſit 148 „I Br., — Marie, Hermanſen, Orth, Kleie. — Wopke, Tholen, 


a Mk. 1,90 per Flaſche italteniſch. Wein⸗Impork⸗ 
Stk. 180 bei 12 Saaler. Geſellſchaft (Central. Ber. 
= waltung Frankfurt a. M.) 
find angenehm ſchmeckende, durch Staatscontrole garan- 
tir reine Stärkungsweine, welche ihrer Eigenſchaften 
wegen von Autoritäten der Medicin als Sanitätswein 
für Blutarme, Schwächliche und Reconvalescenten 
immer mehr empfohlen werden. Nach dem Gutachten 
des Hrn. Dr, Schmitt, Director der amtlichen Lebens- 
mittel- Unterſuchungs-Anſtalt in Wiesbaden, hat der 
Castelli Romani einen natürlichen Eiſengehalt, welcher 


ig. 33,75, Rio Zinio-Actien 609,30, Guescanal- | 1474. N G., per April-Mai franſit 1511 N Br., London, — Louis, Philipp, Hartlepool, — arie, durch die Bodenbeſchaffenheit bedingt iſt, Der Verkaufs- 
2 26780, Gaz Barilien 1550,09, Credit 3 151 ne. Regulirungspreis zum freien Verkehr 185 M, Schilling, Tönning, Hol. — Ellen Kirſtine, Hanſen, | preis iſt ein derartiger, daß dieſe reellen und wirkungs⸗ 
771,60, Ga pour le Ir. et Etrang, 867, Trans- tranſit M. Rakskov, Delkuchen. vollen Medicinalmeine auch dem Wenigerbemittelten zu- 
atlantiaue 620.00, B. de France 4350, Bille de Paris de Neggen. Inländiſcher ohne Zufu gänglich find, Die Verkaufsſtellen werden durch 
1 


Tranſit feſt. ichts in Sicht. 
u les — — 


tom. 308, 2 Conf. Annoncen bekannt gegeben. 
e 22 REITER STETS T EIER BEER S (bbb 


Berliner Fondsbörſe vom 15. Oktober. 


: 5 örie eröffnete und verlief! ; wieder in matter Haltung und mit zumeiſt etwas Zins tragende Papiere lagen ſchwach. Ruſſiſche Anleihen und ungariſche Goldrente abgeſchwächt; Italiener be- 
55 4 7 0 auf le Zetel War Hit entwickelte ſich zu den niedrigeren Notirungen theilweiſe ] hauptet, ruſſiſche Noten nach matter Eröffnung behauptet. Der Privatbiscont wurde mit 5% % notirt. Auf inter- 
ziemlich lebhaft. Im weiteren Verlaufe der Börſe gaben die Courſe unter Schwankungen zumeiſt weiter nach. nationalem Gebiet verkehrten öſterreichiſche Creditactien auf ermätzigtem Niveau in ſchwankender Haltung, Fran- 
Auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendemmelbungen lauteten ungünſtig, Nach officiellem joſen anfangs matt, dann feſter, Lombarden matter. Auch inländiſche Eiſenbahnactien waren ſchwächer. Bank. 
Schluß der Börſe machte ſich theilweiſe eine Befeſſigung der Haltung bemerklich. Der Kapitalsmarkt erwies ſich actien erfuhren in den Hauptbeviſen gleichfalls nicht unerhebliche Abſchwächungen. Induſtriepapiere blieben ruhig 
ziemlich behauptet für heimische ſolide Anlagen. Reichs- und preußische Staatsanleihen ſchwächer. Fremde, feſten J bei theilweiſe abgeſchwächten Notirungen; Montanwerthe durchſchnittlich matter, aber theilweiſe lebhaft. 


... — fr !!!...... ̃ ̃ ̃ ̃ — ̃—ů D:! ̃7˖⏑— (d——— ̃ ’— —— 

Deutſche Fonds. Boln. Liguidat.⸗Pfdbr. 4 68,28 £otterie- Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1889.) A. B. Omnibusgeſellſch. 218,50 19½ 

Deutſche Neichs Anleihe 1 195,0 Boln. Pfandbriefe 12,89 2 4 1138,10 Kronpr.-Rud.-Bahn. 4½ 9,20 Berliner Aafien-Berein 136,25 6 Gr. Berl. Pferdebahn . 253,75 12172 

6 Italieniſche Rente 92,75 Bad. Prämien- Anl. 1867 3 Üttich⸗Fimburg . — 28,80 ; 4.90 Berlin. Vappen⸗Fabrik. 105,90, — 

} gonfolidirte A leihe 1 1155 ae Anleihe 0 Baier. Prämien-Anſeihe 4 149,78 Heſterr. Ir G 2,70 110.00 Berliner Handelsgel. . . = 90 12 Wilhelmshülte | 95.29 Gr 
d 


5 
3½ 98,60 do. fundirte Anl, Berl. Brod. u. Hand.-A. 135,00 , Sberſchleſ. Eiſenb. B. 


101 08 
101,89 Fraunſehm. Br,-Anleihe | = 105.10 F do. Nordweitbahn.. 


5 

5 

5 91.806 

do. oOo. 2 1 . W remer Bank , 18a 5 
5 ine . 3½ | 88, do. amort. do. 5 | 98,25 Soth. Bräm.- Pfandbr. 3½ 119,8] do. Fit. . | 5% 191,10 i = 

al Keller: zu e do: d Rente. 1 | 87,30 | Hamburg. s hir Looſe 3% 1135,25 Reihenb Parbub. ::: 31 1100 Danger Prioundanß::. 108.50 3, Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Weſipr Prov.-Ob lig. 3½ 96,40 Türk. Admin.-Anleihe 5 89,20 Köln⸗Mind. Pr.-G. 1 2 K SR 133.50 Ruſſ. Staatsbahnen 6,56 | 127,70 Darmſtädter Bank ... 157,75 | 101% ; € Div. 1889. 
Bande, Een blk: 4 102.15 | Sürh.conu 1X AnL&a.D. IE | 18.00 | Süneher Beam since 4 | 121700 | ui, Gügmeitbahn >» | 57 | 8550| Deutice, Genortenich-B. 123.0 % dees ur Cauranüte 1148,70 — 
Oitpreuh, Mianpbeiete > ½ 9700| do.“ Nene ne. 5 3500 de. Ereb. O. v. 1858 e der Bank... , ee 10 Ser n 71, 


— 1330, „ bel . | tolberg, Anz.. | 71,10 21 
— do. neue Rente. . 89,00] do. Looſe von IE 5 en er dard 15 68,20 do. Kffecten u, W. mo. 3 erg, Jin 2 Ä2 


* i 5 . St.-Pr. 1133,19 71% 
do. 2 5 Bi do. Reichsbank . 143,50 do. Ben — il; 
Slbenbirger Lose FE 131.25 Warſchau⸗Wien .. 15 123220 | do. SHnpotn.-Bank .|112,09 81, | Dictoria-Hütte . . ... 


5 7 — —— — 
Pi ; 7 27 88 = Disconto-Command. . 229,00 1 2 1 
A 15 125 Ausländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder. Bü. | 82.50 Wechſel-Cours vom 15. Oatbr. 
i 5 
5 


— * 


ob., 3½ 97.00 f 
Weſpreuf. Branbbriefe 3½ 94,0 Kupotheken-pfandbriefe. 


82,50 | —— T 17185 

do. neue fandbr. 312 | 96,20 . Hypoth.-Pfandbr. 3. 100,50 s = amb. Commerz. Bank | 131,80 |7y, Amſter dam. .. . 8 a. | 212 168,30 
i 1 5 Rentenbriefe . 1103,00 5995 y a 2 En al = Fun en 5 5 165,25 | Gotthard-Bahn 5 193,09 a Bank. . 114,595 onen . 1 89 187,65 
oſenſche do. .. 1102,70 Otſch. Grundſch.-Pfoöbr. 1 101,80 Ung. eooſe — 253,00 Italien. 3% gar. &.-Br. 3 56,70] Königsb. Bereins-Bank | 106,50 | 6 95 32 8. 3 501 15 
2 slide do. . 102,70 Hamb. Kypoih.⸗Bfdbr. 4 191,20 „ Kaſch.⸗Oderb. Gold-Pr. 97,20 Fübecher Comm. Bank. —_ 17 Aris 2905 3 380,40 
5 e H | | a ae ee Bi EEE | Se; | 8 

RS SE dd. Grd.-CH.-Brbbr. efterr.-Sr.-Gianatsb. . f ininge oth.-B. . 104, ze... 3 | 8% 
Auständiihe Fonds. Pom. Supöth. Pföbr. eiſenbahn Stamm- und elterr. Rorbmeitbahn "| Norbdeutiche Bent 155,00 fe men 7 17750 
Deſterr. Goldrente . | 9500| neue gar 99/02] Stamm Prioritäts - Actien. do. Elbthalbd . 92,25 Deſterr. Credit Anſtalt. — 188] o . en. 4 18.20 
Seſterr. Papier-Renie 5 89.70 alte do. do. 429,28 Div. 1889 Südsſterr. B. Lomb. 66,70 | Bomm. Kyp.-Act.- Bank — | Petersburg 3 lch. 5½ 24,80 
% Sie e ee Do. du: en. f 01.30 men Maſtrit ... 569.90 Fungar. Norbeftbehn re 8200 poener Pruvig Bank. 14,0 . we en 70 
itber- „IV. Em. 75 achen⸗Maftz ie ngar. Norboftbahn . F inz.-Pank. 115,10 | 55 i 
una. fend. ale. 4% 101.10 pr. Bed. ere. dei. B. ½ | 11850 | Main-Cudmisshafen . 7% 1700 Punpor- Nc eher. 5 110100 Preuß. Boben-Gredit .. 12279 6½ Warſchau . 9. S 24870 


8 — 


4 

4 

3 

5 

5 

3 

3 

3 6 

2 
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e / . 11450 5 a ee 
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do. do do. 1889 96,80 Br. Kypoth.⸗Actien- Bh. 101,89 do. Str. . 5 118,0 Jursk- Hie 4 92,50 Südd. Bod.-Credit-Bh.. 156,60 6½ [ Dukaten 9,70 
5 10 1883 Br. Snpoth.-B.-A.-6.-€. | ½ | 100,25 | Saal- Bahn S.A. * 92,00 3 T Mosko-Riaſan 4 94,60 3 ; Sovereign 20.39 

do, Rente 1884 do. do. do. 4 1101.20 do St.-Br. 5 a 108,00 | Danziger Delmühle ... 138,59 
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5 
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Mosko-Smolensk . 20-Zrancs-Gt, ...2000+ 16.13 
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Ber Bisline iſt zu verkaufen. 
In der Muſtkalienhandlung 
von C. Ziemifen zu befehen, 


it 30 b. 50000 l. 


eue Synagoge. 0 
Gottes dienſt. * 
ag, 17. Oktober, Abends 


Itg⸗LAylterie 


Loge Einigkeit. 


Sonntag, 19. Oktober, 


beizutreten, oder ein ſolckes für 


Unterkleidern, Jagdweſten, Heber- = Rechnung zu übernehmen 


4 > m a = 2 
eee ’z,.|2 15 ut einem gröhoren, gut en Ma 7½ Uhr: 
nen 5 1 Ie Reiſedecken, plaids, Regenſchirmen, e Geſellſchaftsabend. 
dom 10. — —2 Nobenmber er. 


i ten ſind zu 
haben Gr. Scharmacher⸗ 
gaſſe 7 1 Tr., Vormittags 
von 10—12 Uhr, 


2 15 
EI Banpramn. 


Die malerische Schweiz. 
Zum erſten Male: 


3 

Marie mit dem A 
en Herrn Edwin 1 Offerten unter Nr. 5331 in der 
0 Exped. d. Zeitung erbeten. (5331 


Geli ein ganz zuverläſſiges 
chen von gutem $er- 

kommen, das i. d. e nicht un⸗ 

erfahren u. i. Näh 0 geübt iſt. 

Adr, unter Nr: 320 

der Danziger Zeitung. 


: er beehren wir k 
Uns ergebenſt a ah 

Ei | 
Al Säneider nebi! 
Zoppot, d. 16. Okibr. 1890. 


Marie Schneider, N 
1 
N 


bindetüchern, Cravatten, ſeid. Taſchen⸗ 
5 ktüchern. - 


Be, n 50000 + | 
F. W. Puttkammer, 


d. Exped. 


Ä Edwin Base ster, 
f Verlobte 


Zoppot. Danzig. Tuchhandlung en gros und en detail, = 1321 
3 e V 


it guter Handſchrift geſucht. 


Auction. 5 
Freitag, 17. October, Vormit⸗ 
tags 101 1078 e = 
Seepackhofe für Rechnung, wen 
es an 1 10 { (5258 


29 Säcke däniſche 


ien 2 


A880 uf 
Tricot⸗Kleidchen, 


ae 1831. (5325 
2 2 88889 ai 2 Kenntniß der Ruſſiſchen Sprache 
erwünſcht, Adreiien unter A, B. 
5329 in der Expedition d. Danz. Das Berner Oberland. 


3 Emtlienoäter zZ e n d Nur noch 3 Tage! 


1 ür 
denen daran gelegen, für die Zukunft ihrer Kinder auf fichere, F zum 1. Januar eine muſikal., I. Etage, im Wiener Café zur 
vortheilhafte und bequeme Weiſe Gorge zu tragen, wird der Ab- geprüfte, ſchon in Stell. geweſene örſe, 
Nachmittags von 3—8 Uhr 


Sagat⸗Weizen 2 ſchluß einer jogen. Ausſteuer-Verſicherung bei der Geſellſchaft Erzieherin für 2 Mädchen von 
ex Daemofer „Eliſabeth“ zum 5 Kapotten, Woll⸗ 5 Kelten, ; 1 un 10 Yahten 500 in der Expd. einzige Aer ungen SA 
san] 9 5 . 11 8 Cor ſe 18 e te, e te, e onserva SUr 9 1 60 0 lr pahnfine echten, e 
9% Pohl. N gegründet 1844, Dr“ 87 = 
= E ö legentlichſt 15 „finde 
Nach Greenock, Die llarder, di. rin ie al ie je l. 95 f mae Ka une Gelehrte, Offhiere, bie Heroorragendftenl@tellung bet Cern, 8285 Phonograph. 
5 ie = Driginal. Allerneueſt. Conſtruction 


N fee Kaufleute und Inbuſtrielle zählen bereits zu den Ver⸗ Th eodor Tönj ach en, 


Glasgow | x = aten 
5 = ſpecte ꝛc., ſowie jede Auskunft ertheilt gern Langenmarkt 8. (Elektriſch mit W ich len) 
ladet 48722. d. Mts. 0 } 0 N f ektriſch mit Wachswalzen). 
SS. Eskhotm. de Ai rs ng vn hr 1 0 Sah enn emaan ae) Cars e 
Güteranmeldungen erbittet hörige Lager von Wanduhren verſchiedener Konſtrußtion, von Jacob H. Loewinsohn, ee ‚anfennl, Glubenmäbch, | e inder 


WIIh. Ganswindt. 


Taſchenuhren in Gold, Silber und Nickel, ſowie 291 Schmuck. 
gegenſtänden, geſchätzt nebſt den 1 0 auf Al 2231.— ſoll bei 
m ne Wohnung befindet lch jet 


dani, N Nr. 9. (9959 ein s Sn jung. Medchen JuliusMtenerReät. Lanssafiedt 


wünſcht jüngeren Kindern = 8 
in den Arbeitsſtunden behilflich An gewöhnlichen € 11 gen 


angemelfenem Gebote im Ganzen 17 verkauft a 


[Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes EEE 
Johan scale. 97. Freitag, den 17. Oktober, 12 Uhr, } au N en unter Nr. 5341 in derfſteht das Podium den ge- 
ul a Jensen, Hundegaſſe 70. 1 Erpedition dieſer Zeitung erb. ehrten Kerrſchaften zur Ver⸗ 
ag Die Taxe und Bedingungen können daſelbſt eingeſehen, auch 8 8 res Lokal fügung, bei Reitfeſten und 
. Für ein größe fügung, fef 

Er Klavierlehrerin. 4 = ae an vorheriger Vereinbarung beſichtigt werden im Mittelpunkt der Stadt Concerten dient das Podium 
Mein u Pfg Hi leihgeſe fit 1 Der Konkursverwalter D a il gelegen wird eine renommirteſum die Familien der Herren 

5055 ich von der ae 110 Rich Schi ma he e geſucht, am liebſten Abonnenten aufzunehmen. 

ch, der Breit 24 verl ünchener. 
m —— 0 empfiehlt a e 5992, In der &- Der Zatierjall. 


Fan bücger Boie Arent Bolte 


! rie, Hauptgem. l 50.000. Looſe aeg W. M K, an STE == 
8 N zar ſcheKunft⸗ Ausfteilungs- Eine gebrauchte gut erhaltene fahrbare Locomobile ANNEC j Fire (uk er, 
5 Botierie, Jaupfgew.: : Ai 50 000 er 15 Been r. Eine Ben ate BET 2 t ZT M ee i 
: mit Borwärmer ca. erdekräfte, Einen lie en = : 
Sole A JUL Niger r⸗Reſfel, 4 AsmotshärenRapiereoothanden) ape en- u. eppich again, groß. Saal, Jimm. Ba Holzmarkt. Holzmarkt. 


Kölner smbau-Lotterie, Haupt. 
gewinn A 75000, Looſe a M 


3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Die Hepinglifte J. Murien⸗ 


einricht. mit ſämmti. Subeh,, ! 
ſofort zu vermiethen. (5310 


Näheres im Laden. 


verkauft Räumungs halber für jeden nur annehmbaren 
(5232 


Preis 5 
Emil A. „Dis, 
Nr. 7 ele d Gerber Nr. 7. 


Freitag, den 177 W ere 
Abends Uhr, 


Brite grobe © Gglo⸗ un) 
SarforceBoritellung 


möblirtes Zimmer mit einem aus 25 Nummern be- 


Gr. Gerbergaſſe 3 


(6293 


hunger Beid-dulkerie Meier Bonn den Eunpfang der Nebel 
} r tehenden Programm 
„ mannshofer Pomeranzen Nr. 00. | 15 auen Gerten orſtädt. Graben ale, we kee 
haben ı Sta In ſt beliebte ruſſiſche Liqueur 1 in Deutſchland 1 0 Vorſtädt. Graben 31 8 Aden 19 8 ktober ee 
ax zu: Bertting, Gerbergaſſe 2. direct bezogen, ca. 5 Al die Flaihe, je nach dem Lourſe des Rubels er 4 u. IR: in er- egenüber dem Caſino iſt ein B or fte [lun 
Gewinnliſte, (Steuer und Fracht betragen mehr als die Hälfte des Freiſes.) er enen Dorderuimmer mil] f Die Dir ne. 


Marienburger Geld-Lotterie 420 
, zu haben bei K. Lau, Woli- 
webergaſſe 21. (832 


Unterricht 


i. Klavierſpiel, Orgel- 
spiel u. Partiturſpiel, 


ſowie in der Compaſitionslehe e, 

(Harmonielehre, RE ID 

Formenlehre und Organih.) 
ertheilt \ 


George Haupt, 
Jopengaſſe 27, vierte Etage. 
Eprechſtunden r 


Dieſen ſehr feinen wohlſchmeckenden Liqueur liefere in gleiche 
|aualtät (warm deſtillirt nach ruſſiſchem Recept) für Al 1,50 die Slaſche. 5 


| E. G. Engel, Hopfengaſſe 71, 
5085) Deſtillation „Zum Kurfürſten“. 
e eee 


4. 5 
Cangenmark Rr. 34. Brodbänkeng r. 34. Beobbänhengete N. 42. Beinahe ent 


a für die. Weihnachts 5 
e. nn treffen von den). 
C. Bodenburg, in Berlin in l ger 


Delilgteſſen⸗Haud ung. will! ten Neubeiten täglich 
Echte a ein. 8300 


Talluwer Rübhen, 1 Cohn Wwe. 


Comtoir u. Bureau 
verm. Brodbänkengaſſe 30, p. 


Helles Comtoir 


St Wilh.⸗Schützenhaus. 


Sonnabend, den 18. 
Kropffiie Oktober 1890: 
Herren- Rindleder-Kropfftlefel, Nöpergaſſe 6 part, zu vermiethen, ober 
{ ufahrwaſſer, Bergſtraße 9 b 


Herren-Ropleder-Schaftitiefel, Nei ene - 
Herren-Gamaſchen in allenLeder-Gorten, gen Enden, Ale, Hammer und e nee 5 
Houble-Gamaſchen mit Lederbeſatz, a gans on, au bit Mr. 6 Concert 
Weimarſche Jagd- und Silzſchaftſtiefel, dur Seier der 
Damen- und Mädchenſtiefel in allen nen Derorirten Ele. 
ausgeführt von der gp 8 


Sorten, Oſtpr. Gren. Regts. Nr. 5 (Rönig 
Hausſchuhe, Pantoffel, Arfedrich J.) 
age Promenadenfituhe, Bi Fin. Ba 

Glectrifhe Beleuchtung des 
Anabonfehafttiefe mit und ohne Lack- ganzen Etabli ablifiements. 
fſtulpe in Rind- und Roßleder, d 


Schuhwaaren 


beehre ich mich Ne ganz ergebenſt anzuzeigen und 


markt Nr. 1. 


Madame Busslapp donne des 

lecons de francais. S'adresser 
Holzsasse 8 au diene, vis-d-vis 
de V’ecole Victoria. (3707 


Gründl. Klavier eä 


Sonntag, den 25 Oktober er.: 


d dae Woluwebergaſſe 1. Grohe: Lage zuificher Bunmildube und Bote ie aa 1. Fe ER 
l nt 9 Be Damen, Kerren und € ne hen i erei. Vereins Mens ei 8. en 
ei. „Tafeln, 630 Winter -Ueberzieher! J. Landser. Ya ist 73. abet e 5 Dennesttan Sen 27 Dat. ent 


werden ſchnell und billig wie neu 


Frl. Quaſſowski u 
leben, A. ZB. Prahl, e HD 


J. Sinfonie⸗Loncert. 


Bee! jeglicher Art werden raſch und Tauber 1 
i rar — m „tl 


Gleiſchergaſſe 60 a, 2 Treppen. r — 
le 
ee pad, a in ital 9 ler A Vilſeln⸗ cler. 
er Grammatik, Piteratur, Gon- mackpoller Aus. D ſtag, den 16. Oktober 
n Gänſekeulen i J. eee en 
12 Uhr Bormittass bereit, in Gelee ne 5 Han un an Erſtes Auftreten 


Charlotte Sollas, 
52705 _ Boagenpfunl Nr. ya, 


Neu erichienen: 


alla 1065 N 16. 


meldungen bis zum Abend des der folgenden neu engagir ten 


m nieder cr. in Walters Hotel Specialitäten. 


Danzig, den 16. Oktober 1890. 
Der Vorſtand. Mr. Pierre Kramer, 


4e Bradiße. Ein 60, Dreichapyarn 
Magnus Pradtitze. (Ruſton ce 


umen, itt 
Neue türk. Pfla 5 if son ‚gleich auf Lrhnbruch zu 


türk. Pflaumenkreide, 777 aufer. 

An Ad Famil ale er! Bee köhm. Pflaumenkreide, C. K. Faſt, f N Brothers Willmo, 

mit inte a 5 0 F weiße Kocherbſen, zug, Mattenbuben Nr 20181. s Küüfänn. Vereinſoie senen muftkatitcten Klowns 

12 he Ale neuen Mlasdeb, Sauerkohl, e 5 » Iund Negerexcentriks der Neuzeit. 
Tänze, Lieder von Reinicke, Hof] neue Preißelbeeren, Fracks, 0 pont670 dan al. Frl. Avolo, 


mann, Tſchaikowski, Suppe, 
Millöcker u. A., Novellen, Bio- 
graphien ꝛc. für nur 1 Si 19 
haben bei 


Constal 1 Wee. 1 
och l. 0 


11 Ohktb. er., 
Abends 6 Uhr, 


im Kaiſerhof: 


„Familienabend“. 


Der Eintritt iſt nur gegen, 
vorher bei Herrn E. 
Kaak zu eie mende Eintritts- 


Eoftüme- Goubrette, 

Nur noch einige Tage 
Vorführung der 
Gtroubaika Perſane 
die größte Sllufion der Gegenwart. 
Unerklärlich. Senſationell. 


Mr. Frederik, 


mit Ra dreſſirten 9 


neue Dill- und Senf-Gurken, ſowie ganze Anzüge . 
neue Aſtrach. Schotenkerne verliehen Breitgaſſe 36 bei (0294 


empfiehlt (5839 J. Baumann. 


Max Lindenblatt, Kutſcher⸗Röcke, 


Heil. Geiſtgaſſe 131. N 
TER Kutſcher⸗Mänte 
Danziger von 1 cher. Mäntel 


empfiehlt ſehr preiswerth 


Breitgaſſe Nr. 134, ‚bla 
Ecke Holzmarkt. 5 


„ Bazar 
für Geſchenke. 


| Die = Mg en⸗Li et er, 3. Baumann harten geitattet, Ratten, Mäuſen und Vögeln. 
£ 15 $ 7 
L. G. Homann⸗ = A N Breitgaſſe 36: 6295 5200 Der Vorſtand. & ſiſpield. bisher en 
und in ſeinfter Qualität iſt aus af ip gen 


den 
beſten Kräulern Me 4108 Melzergaſſe 1, 2 Tr., 
20 werden alle Arten Resen- und 


Specialitäten. 


Stadt⸗Theater 


Freitag: Tannhäuſer und der 
Sangerkrieg guf d. Wartburg. 
Sonnabend: Bei ermähiste 
Preiſen. Madame Bonivar 
Hierauf: Guten Morgen Kerr 


Sea Nachmittags 4 Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen Der 


5 F. R. Dieberihe incl. Fl 

i SR + 
= a e N e in den Lagen abgenäht, 
25 pfiehlt ihr reichhaltiges; Juli 189. 1105 on 125 vorkommende 1 


Danziger 
Geſangverein. 


Nächſter Uebungsabend 
zu Paradies und Beri 


Sena ee cr., 
Abends 7½ N 
in der Alle des Eichen 


ager gediegener u. preig- 
würdiger (4873 


sul Eller. 
an Spott 


Kundegaſſe 105. RR RESTE RENTEN = 
nte fate Gänse e 4 


[kauft jeden Boften (5303 kauft Altſtädtiſchen Graben 81 ; Waſſerdicht . Pla ine, 


ten, | 


— 


werden in der Homann 
Weberſchen Buchhandlung, 
Langen Markt 10, entgegen 
genommen. (8265 


a ) Sommer. Baden. Beſtellung erbeten. ſtark, haltbar und doch geſchmeidig er Gymnaſiums. Beilchenfreſſer. 
4 7 9 Ds N | en bree nen aden 5 2 ‚Anmeldungen neuer Mit- Abends ½ Uhr: Der Wildſchün. 
fische Kieler Bull, te 2. 2 Sonne de Magen-Bläne, Staub-Pläne, aleber, actioer u. paſſtver, 5 Die Aunensiien i 


ftiſche Gänſelehern, 


Aſtra IN: Berl - Caviar, ö 


waſſerdichte Bferde-Decken, 
wollene Pferde⸗Decken 


91 85 ehler Berichtigung.) 
ane der en nnlifte der Gilber- 


Elb- Caviar it der geſtrigen Abend- 
empfiehlt in reicher Austoahl, in, allen Preislagen Der Vorſtand. ausgabe I { Anter den Gewinn. 
N. Fethke, 3 | lat n 3651 bie Nr. 1651, 
Hundegaſſe Nr. 119. unter den UL 


| 11 P. Bert 
Feine Zafelbutter nommen. Gi . Bin, Altit. Graben 101. er ram, 


— 0 „ 88 Lateiniſches Lexikon Säcke, Pläne⸗ und decken- Fabrik, 


empfiehlt 

werden modern u. guiſitzend inſzu k 5 

VN. F eihke, jkürzeiter Zeit zu fotiben Breiten Nieren Ae Nr. 5353 in der Danzig, Milchkannengaſſe Ar. 6. : 
Hundegaſſe Nr. 119. angefertigt Jopengaſſe 10 1 Tr.! Expedition dieſer Zeitung erb. n 3 3 


tt Nr. 3921 Nr. 2921 
kite Blut- l. Ceberuunll, nt, SE bie mp. e 
eigenes Fabrikat, gedruckt, was hiermit berichtigt 


1 Morgen Abend Ninderfleck. 


2 Deu und Perſag 
> A. Thimm, 1. Damms. von As ann ie in 9 


